
 

 

 

Autorinnen und Autoren: Herr Timo Grill   | Lehrkraft der BS1 Landshut 

 Herr Markus Altweck    | Lehrkraft der BS1 Landshut 

 Herr Christoph Schermer | Lehrkraft der BS1 Landshut 

  

 Herr Reinhold Ostermeier | Schulleitung der BS1 Landshut 

 

   

 

Klimaschutzplan 

der BS1 Landshut 
im Rahmen des Programms Klimaschule Bayern 

 
Stand: April 2025 

 

 



 

 

Inhalt 
 

1. Klimaschule Leben – unser Weg als Klimaschule seit der letzten Zertifizierung 3 

1.1 Motivation und Zielsetzung 3 

1.2 Unser Projektteam Klimaschule 4 

1.3 Treffen des Projektteams 5 

1.4 Einbindung der Schulgremien 6 

1.5 Öffentlichkeitsarbeit und Leuchtturmfunktion 7 

1.6 BNE und Schülerpartizipation im Schulleben und Unterricht 8 

1.7 Neu umgesetzte Ziele seit der Bewerbung zur Klimaschule Bronze 2024 12 

2. Der CO2-Fußabdruck 14 

2.1 Ergebnisse der CO2-Bilanz 2023 14 

2.2. Die Entwicklung des CO2-Abdrucks der Schule 20 

3. Maßnahmen des Klimaschutzplans 21 

3.1 Handlungsfeld Abfall 22 

3.2 Handlungsfeld Einkauf 25 

3.3 Handlungsfeld Ernährung 28 

3.4 Handlungsfeld Kohlenstoffbindung 30 

3.5 Handlungsfeld Kommunikation und Vernetzung 33 

3.6 Handlungsfeld Kompensation und C-Bindung 39 

3.7 Handlungsfeld Mobilität 40 

3.8 Handlungsfeld Strom 43 

3.9 Handlungsfeld Wärme 45 

3.10 Projekte und Maßnahmen zu den 17 Nachhaltigkeitszielen 48 

4. Ausblick 51 

5. Zusatzfragen zur Bewerbung um die Rezertifizierung 53 

 



 
 

Seite 3 

1. Klimaschule Leben – unser Weg als Klimaschule seit der letzten 

Zertifizierung 
 

1.1 Motivation und Zielsetzung 
Der Klimaschutz ist eine der drängendsten Herausforderungen unserer Zeit. Die fortschreitende 
Erderwärmung, verursacht durch menschliche Einflüsse, führt zu extremen Wetterereignissen, 
steigenden Meeresspiegeln und einem dramatischen Rückgang der Artenvielfalt. Diese 
Entwicklungen bedrohen nicht nur die Umwelt, sondern auch die soziale und die wirtschaftliche 
Stabilität. Am stärksten betroffen sind vor allem auch diejenigen, die am wenigsten für die 
Klimakrise verantwortlich sind. 

Deshalb ist entschlossenes Handeln gefragt. Die Reduzierung von Treibhausgasemissionen, der 
und ein bewusster Umgang mit natürlichen Ressourcen sind entscheidende Maßnahmen, die 
jeder einzelne ergreifen kann, um die Auswirkungen des Klimawandels einzudämmen. Gerade im 
an den Berufsschulen können nachhaltiges Verhalten und Technologien vermittelt und ein 
klimafreundlicher Lebensstil gefördert werden – sowohl im privaten als auch im beruflichen 
Umfeld. Voraussetzung ist es dafür die Bedeutung nachhaltiger Wirtschafts- und Lebensweise im 
Bewusstsein der Heranwachsenden zu verankern. 

Besonders erfreulich ist die wachsende Begeisterung innerhalb der Schulgemeinschaft. Die 
bisherigen Erfolge der Projekte haben gezeigt, dass Klimaschutz an der Berufsschule täglich 
umgesetzt werden kann und Lern- sowie Reduktionserfolge sichtbar werden können. Immer 
mehr Kolleginnen und Kollegen engagieren sich deshalb aktiv, bringen eigene Ideen ein und 
treiben neue Initiativen voran. 

Konkret verfolgt das Projekt "Klimaschule" der Staatlichen Berufsschule 1 Landshut zwei 
Schwerpunkte: die Sensibilisierung der Schülerinnen und Schüler beim Umgang mit Fragen des 
Klimaschutzes im beruflichen und privaten Bereich sowie die stetige Verringerung der 
Treibhausgasemissionen der Schule. Mit gemeinsamen Anstrengungen und innovativen Ansätzen 
wollen wir praktisch demonstrieren, dass Klimaschutz machbar ist – und dass alle ihren Beitrag 
dazu leisten können.  
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1.2 Unser Projektteam Klimaschule 
Seit der Verleihung der Auszeichnung Klimaschule Bronze verzeichnet das Klimaschulteam 

weiterhin leichten Zuwachs. Neben den 13 etablierten Fachkräften der Bereiche Bautechnik, 

Metalltechnik, Fahrzeugtechnik, Elektrotechnik, Holz-/Farbtechnik, Informationstechnik und 

Versorgungstechnik haben sich für die nächste Sitzung am 27.03. mit Anton Kirmaier und Andrea 

Wimmer zwei neue Kollegen angekündigt, die vorerst die Arbeit des Teams betrachten wollen, 

bevor eine Entscheidung über eine regelmäßige Teilnahme ansteht.  

Wir möchten uns an dieser Stelle ausdrücklich für produktive, aber auch kollegiale 
Zusammenarbeit bedanken. Die Zusammenarbeit ist nicht nur wirkungsvoll im Bereich Umwelt- 
und Klimaschutz, sondern stärkt auch den Gemeinschaftssinn und die positive Atmosphäre 
innerhalb der Schulgemeinschaft. Obwohl die Anzahl der festen Mitglieder konstant geblieben 
ist, zeigt sich eine wachsende Beteiligung weiterer Kolleginnen und Kollegen. Viele bringen 
eigene Ideen ein oder unterstützen Projekte aktiv, auch ohne offiziell an den Sitzungen 
teilzunehmen. Zudem erfährt das Team wertvolle Unterstützung durch die Schulleitung, die 
unsere Anträge nach Möglichkeit fördert. Für dieses Engagement möchten wir an dieser Stelle 
unseren herzlichen Dank aussprechen. 

 

Von oben nach unten sowie von links nach rechts:  

Christoph Schermer (Metall), Maximilian Baumann (IT), Markus Altweck (Kfz), Timo Grill (Metall) 

Martin Reichart (Versorgung), Tobias Reiter (Metall), Sebastian Roth (Versorgung), Josef 

Hundhammer (Holztechnik), 

Anna Haberl (Metall), Amirah Masalkhi (Versorgung), Seitz Philipp (Holztechnik) 

Nicht auf dem Bild: Anita Gross (IT), Marcel Diermeier (Elektro) 
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1.3 Treffen des Projektteams 
Das Projektteam „Klimaschule“ hat sich seit der Bewerbung zur Klimaschule Bronze im März 2024 

insgesamt sieben Mal getroffen. Um eine kontinuierliche Zusammenarbeit und effiziente Planung 

sicherzustellen, wurde mit Beginn des Schuljahres 2024/25 das Ziel formuliert, sich regelmäßig 

einmal im Monat zu treffen – jeweils am zweiten Donnerstag. 

Zur Unterstützung dieser Planung wurde bereits vor Schuljahresbeginn eine Rundmail an die 

Fachbetreuer versendet mit der Bitte, die sechste Unterrichtsstunde für die Mitglieder des 

Klimaschule-Teams freizuhalten. Dieser Termin fällt bewusst mit der Sitzung des QMBS-Teams 

zusammen, da einige Mitglieder in beiden Gruppen aktiv sind. Dadurch sollen auch Synergien 

zwischen Qualitätsmanagement und Klimaschutz genutzt werden. 

Die Treffen sollen stets ergebnisorientiert gestaltet sein. Um die Motivation im Team 

hochzuhalten, wird in jeder Sitzung angestrebt, spürbare Fortschritte in den Projekten zu 

erzielen. Bei umfangreichen Vorhaben oder schulbedingten Einschränkungen, wie etwa Ferien, 

kann es vorkommen, dass ein Treffen um eine Woche verschoben wird. 

Die bisherigen Treffen des Projektteams fanden an folgenden Terminen statt: 

• 02.05.2024 

• 19.09.2024 

• 17.10.2024 

• 04.11.2024 

• 06.11.2024 

• 14.11.2024 

• 12.12.2024 

Das nächste Treffen ist für den 27. März 2025 angesetzt.  
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1.4 Einbindung der Schulgremien 
Seit der Bewerbung zur Klimaschule Bronze gegen Ende März 2024 wurden die geplanten 

Maßnahmen und Projekte in verschiedenen Gremien und auf schulischen Plattformen 

vorgestellt. Ziel dieser Präsentationen ist es, die Schulgemeinschaft kontinuierlich über den 

Fortschritt unserer Klimaschutzaktivitäten zu informieren, offene Fragen zu beantworten und 

Anregungen aufzunehmen. 

Einführungsveranstaltung für neue Kollegen und Kolleginnen 

In der Einführungsveranstaltung am 23. Oktober 2024 wurde das Klimaschule-Team erstmals 

offiziell vorgestellt. Diese Veranstaltung dient nicht nur dazu, neue Lehrkräfte über die 

Klimaschutzprojekte der Schule in Kenntnis zu setzen, sondern sie auch von Beginn an für die 

Mitarbeit zu begeistern und zu motivieren. Auch in Zukunft wird die Vorstellung des Projektteams 

Klimaschule Bestandteil der Einführungsveranstaltung für neue Kollegen und Kolleginnen bleiben.  

Lehrerkonferenzen 

Die Vorstellung der aktuellen Projekte erfolgt zudem regelmäßig in den Lehrerkonferenzen. So 

wurden die Fortschritte in der Jahresabschlusskonferenz am 4. Juli 2024 präsentiert und werden 

erneut in der Halbjahreskonferenz am 4. Februar 2025 thematisiert. In letzterer wurde über die 

Bewerbung der Berufsschule 1 Landshut zur Klimaschule Silber mit dem vorliegenden 

Maßnahmenplan abgestimmt. Die Abstimmung im Kollegium ergab eine große Zustimmung zu 

den Plänen des Projektteams.  

Pädagogischer Tag 

Auch im pädagogischen Tag will das Projektteam die Thematik Klima- und Umweltschutz in den 

Fokus rücken und positiv besetzen. Ein Vormittag des pädagogischen Tages soll dem Klima- und 

Umweltschutz gewidmet werden. Zu diesem Zweck wurde der Schulleitung ein ausgearbeiteter 

Plan vorgelegt. Vorgesehen sind zehn verschiedene Workshops und Vorträge, die von Referenten 

sowie Lehrkräften unterschiedlicher Fachgruppen angeboten werden. In Kleingruppen erhalten 

die Kolleginnen und Kollegen die Möglichkeit, sich mit verschiedenen Aspekten des Klima- und 

Umweltschutzes auseinanderzusetzen. 

Zu den geplanten Angeboten zählen unter anderem vegane und vegetarische Kochkurse, ein 

Projekt zur Herstellung eines Tablethalters mit integrierter Mini-Photovoltaikanlage, ein 

Baristakurs mit Fokus auf nachhaltige und biologische Kaffeeherstellung oder ein Vortrag von Dr. 

Paech über die Folgen des Klimawandels. Die Schulleitung unterstützt diese Vorschläge. Im 

Rahmen eines demokratischen Verfahrens wurde die Lehrerkonferenz über die Planungen 

informiert, und dem Kollegium wurde Zeit eingeräumt, eigene Vorschläge einzubringen. Der 

nächste Schritt besteht nun darin, den Vorschlag im Personalrat zu besprechen. 

Berufsschulbeirat 

Auch im Berufsschulbeirat wurde dem Klimaschutzplan der Berufsschule 1 Landshut nach 

Vorstellung der Maßnahmen durch Vertreter der Wirtschaft, der Schülermitverantwortung 

(SMV), des Personalrats, der Lehrkräfte und der Schulleitung die Zustimmung erteilt.  
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1.5 Öffentlichkeitsarbeit und Leuchtturmfunktion 
Die Öffentlichkeitsarbeit spielt eine zentrale Rolle in unserem Engagement für den Klima- und 

Umweltschutz. Sie dient nicht nur der Information der Öffentlichkeit, sondern soll auch andere 

Schulen, Einrichtungen und Privatpersonen zum Mitmachen inspirieren und als Multiplikator 

wirken. Darüber hinaus trägt sie maßgeblich zur Motivation innerhalb der eigenen Schulfamilie 

bei, indem sie die erbrachten Leistungen wertschätzend hervorhebt. 

Unsere Öffentlichkeitsarbeit ist vielseitig aufgestellt und nutzt verschiedene Medienkanäle, um 

unsere Aktivitäten sichtbar zu machen. 

Digitale Medien, Fernsehen und Auszeichnungen 

Auf unserer Website dokumentieren wir öffentlichkeitswirksame Aktionen und Erfolge. Ein 

Beispiel ist die Verleihung der Auszeichnung Klimaschule Bronze, ebenso wie die 

Berichterstattung über unsere Baumpflanzaktion in Zusammenarbeit mit den Bayerischen 

Staatsforsten. 

Auch im Fernsehen finden unsere Projekte Beachtung: Der regionale Sender Niederbayern TV hat 

bereits drei Beiträge über unser Engagement ausgestrahlt. Schon zur Auftaktveranstaltung 

begleitete ein Kamerateam das Event und berichtete ausführlich darüber. Besonders erfreulich 

ist, dass dieser TV-Beitrag nun als Best-Practice-Beispiel für Berufsschulen auf der offiziellen 

Website der Klimaschule Bayern präsentiert wird. 1  

Ein besonderer Meilenstein war die Verleihung des Landshuter Klima- und Umweltpreises 2024 

an die Staatliche Berufsschule 1 Landshut. Mit einem Preisgeld von 1.500 Euro setzte sich unsere 

Schule gegen zahlreiche Bewerber aus den Bereichen Wirtschaft, Bildung und Privatinitiativen 

durch. Auch hier konnten durch einen von Niederbayern TV produzierten Beitrag die Projekte in 

der Öffentlichkeit platziert werden.2 Die finanziellen Mittel, die im Rahmen der Klimaschule 

generiert und verwendet werden, werden seitdem transparent und strukturiert über eine 

gesonderte Excel-Tabelle verwaltet. 

Im Zuge der Preisverleihung wurden mehrere unserer Umweltprojekte vorgestellt. Diese 

Präsentationen, ergänzt durch Interviews mit beteiligten Schülern und Lehrkräften, fanden in 

einem weiteren TV-Beitrag Beachtung.3 Ein daraufhin vereinbarter Folgetermin ermöglichte eine 

ausführlichere Berichterstattung über die praxisnahen Projekte der verschiedenen Fachgruppen 

unserer Schule. Auch dieser Beitrag wurde auf den verschiedenen Plattformen von Niederbayern 

TV ausgestrahlt.  

Zeitungsberichte und Stand auf Umweltmesse 

 
1 Link: https://www.klimaschule.bayern.de/zehn-schritte-zur-klimaschule/schritt-5-auftaktveranstaltung-
durchfuehren/ 
2 Link: Klima- und Umweltpreis in Landshut | Niederbayern TV Landshut 
3 Link: Mit gutem Beispiel voran – so wird Nachhaltigkeit an der Berufsschule 1 Landshut 

umgesetzt | Niederbayern TV Landshut 

 

https://www.klimaschule.bayern.de/zehn-schritte-zur-klimaschule/schritt-5-auftaktveranstaltung-durchfuehren/
https://www.klimaschule.bayern.de/zehn-schritte-zur-klimaschule/schritt-5-auftaktveranstaltung-durchfuehren/
https://landshut.niederbayerntv.de/mediathek/video/klima-und-umweltpreis-in-landshut/
https://landshut.niederbayerntv.de/mediathek/video/mit-gutem-beispiel-voran-so-wird-nachhaltigkeit-an-der-berufsschule-1-landshut-umgesetzt/
https://landshut.niederbayerntv.de/mediathek/video/mit-gutem-beispiel-voran-so-wird-nachhaltigkeit-an-der-berufsschule-1-landshut-umgesetzt/
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Zusätzlich zur Veröffentlichung auf unserer Schulwebsite werden öffentlichkeitswirksame 

Aktionen wie das Pflanzen von Bäumen, die Auftaktveranstaltung und die Verleihung der 

Auszeichnung „Klimaschule Bronze“ auch in der Landshuter Zeitung präsentiert. Darüber hinaus 

werden unsere Projekte auf der Landshuter Umweltmesse 2025 für die Besucher sichtbar sein. 

Um unseren Weg zur Klimaschule anschaulich darzustellen, gestalten wir in Kooperation mit dem 

Landshuter Umweltzentrum e.V. ein Informationsplakat, das an deren Messestand präsentiert 

wird. Mithilfe von QR-Codes erhalten Interessierte zudem einen digitalen Einblick in verschiedene 

Projekte der BS1 Landshut. 

1.6 BNE und Schülerpartizipation im Schulleben und Unterricht 
Umweltbildung sollte nicht nur die persönliche Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler prägen, 

sondern auch ihren Berufsalltag und die Unternehmen, in denen sie tätig sind, nachhaltig 

beeinflussen. Im Folgenden wird zunächst die demokratische Beteiligung der Lernenden am 

Schulentwicklungsprozess beleuchtet, bevor konkrete Maßnahmen zur praktischen Einbindung 

im Schulalltag und Unterricht – sowohl berufsübergreifend als auch berufsfeldspezifisch – 

dargestellt werden. 

Demokratische Einbindung in den Schulentwicklungsprozess 

Um unsere Umwelt- und Klimabildung effektiv zu gestalten, setzen wir gezielt auf die 

Partizipation der Schülerinnen und Schüler im Schulentwicklungsprozess und fördern ihre 

Mitwirkung an demokratischen Entscheidungsprozessen. Wir sind überzeugt, dass Ideen und 

Initiativen aus der Schülerschaft selbst eine höhere Akzeptanz finden und nachhaltiger wirken. 

Ein zentrales Instrument zur Einbeziehung der Schülerschaft ist dabei die 

Schülermitverantwortung (SMV), über die wir die Lernenden aktiv in die Entwicklung neuer 

Maßnahmen einbinden. Diese Aufgabe der Zusammenarbeit mit der SMV nimmt verstärkt Frau 

Masalkhi war, die sich regelmäßig mit den gewählten Schülervertretern bezüglich verschiedener 

Maßnahmen austauscht. 

Eine besondere Herausforderung an unserer Berufsschule stellt die Mobilität dar. Aufgrund des 

großen Fachsprengelgebiets haben viele Schülerinnen und Schüler lange Anfahrtswege von teils 

über 200 Kilometern. Um nachhaltige Lösungen zu fördern, entstand die Idee, sich an einem 

Forschungsprojekt der Hochschule Landshut zu beteiligen, das die Auswirkungen einer 

nachhaltigkeitsgeprüften Fahrgemeinschafts-App wissenschaftlich evaluieren sollte. Die 

Berufsschülerinnen und -schüler wären als Nutzer der App zugleich Probanden der Studie 

gewesen. Obwohl bereits ein "Letter of Interest" eingereicht und die Kooperation beiderseits 

zugesagt wurde, erhielt das Projekt in den wissenschaftlichen Gremien nicht die erforderliche 

Punktzahl für eine Förderung. Infolgedessen musste die Hochschule das Vorhaben vorerst 

zurückstellen. 

Parallel dazu schlug die SMV eine schuleigene Austauschplattform für Fahrgemeinschaften über 

Mebis vor. Dieser Vorschlag wurde in einigen Klassen pilotiert. Allerdings zeigte sich eine geringe 

Nutzung der Plattform, was vermutlich auf die allgemein niedrige Akzeptanz von Mebis für 

private Kommunikation zurückzuführen ist. Deutlich beliebter ist hingegen Microsoft Teams. 

Daher wird derzeit in Zusammenarbeit mit der Schulleitung, dem Mebis-Beauftragten, der IT-
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Abteilung und der SMV geprüft, inwieweit Teams oder alternative Lösungen wie der BayernCloud 

Schule Messenger datenschutzkonform eingesetzt werden können. 

Ein weiteres Beispiel für die demokratische Mitbestimmung ist die Verwendung der Einnahmen 

aus der Pfandsammelaktion. Die Mittelverwendung wird mit den Klassen besprochen und 

abgestimmt. Projekte, für die das Klimaschule-Team Spenden sammelt, werden in 

Lehrerkonferenzen vorgestellt, und Fachgruppen haben die Möglichkeit, gemeinsam mit ihren 

Schülern über die jeweilige Verwendung zu entscheiden. In diesem Schuljahr wurden bereits 700 

€ gesammelt. Darüber hinaus haben einige Klassen und Fachgruppen weitere dreistellige Beträge 

für Umwelt- oder soziale Projekte gespendet. 

Auch durch die Mitwirkung der Schülermitverantwortung im Berufsschulbeirat sind die 

Schülerinnen und Schüler in die demokratischen Entscheidungsprozesse der Schule aktiv 

eingebunden. 
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Schülerpartizipation und BNE in Schulalltag und Unterrichtsentwicklung  

Neben der Partizipation in Entscheidungsprozessen liegt ein besonderer Schwerpunkt auf der 

praktischen Umsetzung von Umwelt- und Klimaschutzmaßnahmen im Schulalltag. Dabei wird 

fächerübergreifend Unterstützung angeboten, indem Unterrichtskonzepte bereitgestellt und 

zugleich berufsfeldspezifische Maßnahmen mit den Schülerinnen und Schülern praxisnah 

umgesetzt werden. 

Beispiele für berufsübergreifende Maßnahmen: 

• Die Integration des Artikels 20a des Grundgesetzes – der den Schutz der natürlichen 

Lebensgrundlagen sowie der Tier- und Pflanzenwelt festschreibt – in die wöchentliche 

Verfassungsviertelstunde. 

• Unterrichtsentwürfe zur nachhaltigen Energienutzung. Ähnlich dem Vorschlag 

„Energiescouts“ der BNE-Box München erleben und berechnen die SuS ihren 

Energieverbrauch beim Fahren mit dem Energierad. Anschließend schätzen sie mit 

verschiedenen Hilfsmittel ihren alltäglichen Energieverbrauch zu Hause und rechnen hoch, 

wie lange sie auf dem Energierad fahren müssten, um diesen zu decken.  

• Unterrichtsentwürfe zur Auseinandersetzung mit nachhaltigen Suchmaschinen wie Ecosia 

oder Qwant. 

• In verschiedenen Klassen sollen künftig normiert Gewässerproben vor Ort und bei den 

Schülern zu Hause entnommen werden. Diese werden an eine Universität geschickt und 

nach deren Gasanteile untersucht (CO2, Methan, Lachgas). Die erhobenen Daten werden im 

Unterricht aufgearbeitet. So werden der Wissenschaft Daten für die Ableitung 

kompensatorischer, Klimagas-einsparender und Klimagas-bindender Maßnahmen gegeben. 

Durch den großen Einzugsraum der Schüler kann eine große Fläche abgebildet werden. 

• Sport: Sofern haushaltstechnisch möglich, werden Sportmaterialien aus 

Nachhaltigkeitsgesichtspunkten eingekauft. Beispiele: Federbälle aus natürlichen Federn 

und recyclingfähigen Materialien, Yoga-Matten aus Kork und Naturkautschuk. Den Schülern 

wird ihr Verbrauch im Unterricht verdeutlicht.  

 

• In Zusammenarbeit mit Hr. Kainz wird eine Exkursion an regionale Moore mit Aufklärung 

über die Klimaeffekte des Moores geplant. Es sollen dabei außerdem Gewässerproben für 

die Ermittlung der Klimagase im Moor verwendet werden. 
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Beispiele für berufsspezifische Maßnahmen: 

• Gastronomie: Für den Fachunterricht der Gastroabteilung der Berufsschule werden 

Lebensmittel überwiegend nach regional und mit ökologischer Zertifizierung eingekauft. 

Hühnereier werden ausschließlich aus regionaler und biologischer Haltung besorgt. Gemüse 

wird überwiegend und wann immer möglich aus regionalem und biologischem Anbau 

eingekauft. Wenn möglich wird auch beim Kochen mit Geflügel und Fleisch regionaler und 

biologische Ware verwendet. Dies ist abhängig von dem Einkaufspreis und den zu Verfügung 

stehenden Mitteln. Den Schülern wird die Bedeutung von Nachhaltigkeit, Regionalität, 

Tierschutz und biologischem Anbau verdeutlicht.   

 

• Metall: Abfälle aus Stahl sowie aus Aluminium und Kupferlegierungen, die durch 

Verwendung im Fachunterricht anfallen, werden in gesonderten Sammelbehältern 

gesammelt und fachgerecht zum Recycling übergeben. Die Schüler werden im Unterricht 

aufgeklärt, wie Schmierstoffe und Kühlschmiermittel fachgerecht zu entsorgen sind.  

 

• Holztechnik: In einem Projekt des Berufsgrundschuljahrs der Schreiner werden kranke 

Eschen und Lärchen mit den SuS, abgeholzt und zu Möbelstücken verarbeitet. Dabei wird 

den SuS der Vorteil der dauerhaften CO2-Speicherung am Beispiel der Möbelstücke oder 

auch der Verwendung von ökologischen Baustoffen aus nachwachsenden Rohstoffen 

erläutert. Beim Einkauf von Holz für die Bearbeitung der Schreiner werden ausschließlich 

regionale, nach Nachhaltigkeitskriterien geprüfte Bäume verwendet. 

 

• Ernährung: In einem Projekt "From nose to tail" der Fachgruppe Metzger werden Inhalte zur 

Nutzung aller Bestandteile eines Tieres behandelt. Dabei sollen die Schüler alle Bestandteile 

der genutzten Tiere (z.B. Kühe, Schweine, Wild) verarbeiten lernen, um dies in ihrem 

künftigen Berufsleben anwenden und damit Tierabfälle reduzieren zu können. Die SuS 

werden im Rahmen ihrer Ausbildung in Bezug auf Verantwortbarkeit von Konsum und 

Tierschutz bei der Haltung von Nutztieren geschult. Dabei wird auf Reifemethoden 

eingegangen, die es ermöglichen auch das Fleisch eines älteren Tieres zart und 

wohlschmeckend aufzubereiten. 

 

• BVJ und BIK: Schülerinnen und Schüler der Berufsvorbereitungsklassen werden mit dem Bau 

von Nistkästen an Schreinerarbeiten herangeführt. Dabei werden ihnen 

Umweltschutzzusammenhänge und Kreisläufe erläutert. 

 

• Versorgungstechnik: Mit Bezug auf das Lernfeld ressourcenschonende Anlagen wird von den 

Schülern die Oberflächentemperatur an verschiedenen Stellen der Innenräume der Schule 

gemessen. Mit den ermittelten Messwerten wird der U-Wert berechnet und auf die Themen 

Wärmedämmung in Verbindung mit effizienter Verbrennung, Wärmepumpe und Kraft-

Wärme-Kopplung mit Blockheizkraftwerk eingegangen. Auch auf die Notwendigkeit und 

Funktion thermischer Solaranlagen wird eingegangen. 
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1.7 Neu umgesetzte Ziele seit der Bewerbung zur Klimaschule Bronze 2024 
Im Rahmen der Bewerbung zur Klimaschule Bronze 2024 wurde ein Ausblich auf zukünftige 

Maßnahmen gegeben. Im Folgenden wird erläutert, welche dieser Maßnahmen bereits 

umgesetzt oder ergänzt wurden und in welcher Form dies erfolgt ist. Eine Zusammenfassung der 

weiterhin geplanten oder sich noch in der frühen Umsetzungsphase befindlichen Maßnahmen 

erfolgt in Abschnitt 4 – Ausblick. 

Ernährung 

Bereits vor der Zertifizierungsbewerbung wurde beim Einkauf und Kochen auf Nachhaltigkeit 

geachtet. Diese Bemühungen wurden nun weiter optimiert, indem regionale Bio-Eier eingeführt 

und in der Gastroabteilung überwiegend regionales Bio-Gemüse verwendet wird. 

Kommunikation 

Im Zuge der „Verfassungsviertelstunde“ macht das Klimaschule-Team Vorschläge für die 

schulweite Arbeitsdatei mit Bezug auf Artikel 20a des Grundgesetzes: „Der Staat schützt auch in 

Verantwortung für die künftigen Generationen die natürlichen Lebensgrundlagen und die Tiere.“ 

An der Berufsschule 1 (BS1) sammelt ein Gremium Vorschläge und Inhalte für das Kollegium. Herr 

Biller hat sich bereit erklärt, insbesondere auf Artikel 20a hinzuweisen, wodurch das Thema 

Umweltbildung gezielt in den Unterricht integriert wird. 

In der jährlichen Einführungsveranstaltung werden neue Lehrkräfte über das Klimaschule-Team 

und die laufenden Projekte informiert. Dies dient der Sensibilisierung und Motivation zur aktiven 

Teilnahme. Zudem werden neue Aktionen und Projekte über verschiedene Kanäle der 

Öffentlichkeit zugänglich gemacht, darunter die offizielle Website der Schule, Berichterstattung in 

regionalen Zeitungen und Beiträge im Fernsehen (Niederbayern TV). Bereits drei Beiträge wurden 

dort produziert, einer davon ist auf der offiziellen Website der Klimaschule Bayern veröffentlicht. 

Die Projekte werden außerdem in Kooperation mit dem Umweltzentrum Landshut auf der 

Landshuter Umweltmesse präsentiert. Ein besonderes Highlight war die Verleihung des 

Landshuter Klimapreises 2024, die ebenfalls in der Zeitung und im Fernsehen veröffentlicht 

wurde. 

Kompensation 

Im Bereich der Kompensation wird jährlich ein Baumpflanzprojekt in Kooperation mit den 

Bayerischen Staatsforsten (Revier Landshut, Bruckberg) durchgeführt. Die BVJ-Klassen nehmen 

daran bis zu zweimal pro Jahr teil. Die genauen Termine für die Pflanzaktionen werden im 

September mit der Forstbetriebsleitung abgestimmt, wobei eine Herbstpflanzung 2024 und eine 

Frühjahrspflanzung 2025 geplant sind. 

Ein weiterer Ansatz zur Kompensation ist die Nutzung umweltfreundlicher Suchmaschinen. 

Lehrkräfte werden über klima- und umweltschonende Alternativen wie Ecosia informiert. Zudem 

steht ein Unterrichtsmodul zu diesem Thema zur Verfügung, um die Sensibilisierung für 

nachhaltige digitale Gewohnheiten zu fördern. 
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Mobilität 

Die Schulleitung berücksichtigt bei der Entscheidung über Distanzunterricht die zusätzliche 

Mobilitätsbelastung für Sprengelschülerinnen und -schüler. Dies betrifft insbesondere 

Brückentage, an denen eine lange Anreise für einen einzelnen Schultag vermieden werden soll. 

Aus diesem Grund wird an den Brückentagen 04.10.2024, 02.05.2025 und 30.05.2025 schulweit 

Distanzunterricht angeboten. 

Durch diese gezielten Maßnahmen wird die nachhaltige Entwicklung der Schule kontinuierlich 

vorangetrieben und ein verstärktes Bewusstsein für Umwelt- und Klimaschutz sowohl innerhalb 

der Schulgemeinschaft als auch in der Öffentlichkeit gefördert. 
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2. Der CO2-Fußabdruck  
 

Der CO2-Fußabdruck bezieht sich gemäß den Kriterien zur Rezertifizierung mit Höherstufung auf 

das Bemessungsjahr 2023. Demzufolge wurde auch der Eintrag im Klimaschutzplan aus den 

Beschreibungen für den Bemessungszeitraum 2023 übernommen. Veränderungen durch 

Einzelmaßnahmen sind in den Handlungsfeldern beschrieben und im Punkt 2.2 

zusammengefasst. Ziel des Projektteams ist es die Erhebung der Mobilitätsdaten und des 

gesamten CO2-Abdrucks künftig zweijährig an die Qmbs Umfrage zu koppeln.  

2.1 Ergebnisse der CO2-Bilanz 2023 
Das Zusammentragen, der Eintrag und die Berechnung von Einzelpositionen erfolgten durch 

Herrn Grill. 

Allgemeine Daten 

Allgemeine Daten wie die Schüler- und Mitarbeiterzahl wurden durch die Schulleitung, Herrn 

OStD Ostermaier sowie die stv. Schulleitung Herrn StD Klein beigetragen. Die Tage bei denen sich 

die Abschlussklassen nicht im Schulbetrieb befanden wurden anhand der Prozentzahlen der 

Schüler, die an den verschiedenen Prüfungsterminen ihren Abschluss ein halbes oder ganzes Jahr 

vorziehen in Verbindung mit den Tagen an der Schule berechnet.  

Wärme, Strom, Wasser und Abfall 

Herr Reiter unterstützte insbesondere mit Informationen zu den Handlungsfeldern Wärme, 

Strom, Wasser und Abfall, die er im Rahmen der Umwelterklärung zusammenstellte. Die 

Umwelterklärungsdaten wurden bereits von Herrn Thews, dem zuständigen Gebäudetechniker, 

zur Verfügung gestellt. Zusätzliche Angaben, wie beispielsweise zu Kältemitteln, die nicht in der 

Umwelterklärung enthalten waren, wurden ebenfalls von Herrn Thews bereitgestellt. Da der 

CO2-Rechner nur die Möglichkeit lässt ein Kältemittel anzugeben, jedoch drei verschieden 

Kältemittel genutzt wurden, wurde das Gemenge mit dem schlechtesten CO2 Wert und der 

größten Verwendung, sowie der gemittelte Verlust über die letzten drei Jahre angegeben.  

Einkauf und Digitalisierung 

Die Einkaufsdaten für Artikel wie Papier und Toilettenpapier wurden über die zuständige 

Mitarbeiterin des Zweckverbands, Frau Mieslinger aus den jeweiligen Rechnungen ermittelt. Die 

Umrechnung für den CO2-Rechner erfolgte durch Hr. Grill. Beispielsweise werden 

Papierhandtücher in Rollen geliefert; ihre Länge wurde gemessen und auf die Blattmenge 

umgerechnet. Laptops, Tablets und andere digitale Anschaffungen wurden beim zuständigen 

Mitarbeiter der IT, Herrn Kroneck erfragt.  

Ernährung 

Für das Handlungsfeld Ernährung wurden die durchschnittliche Mengen wie beispielsweise die 

Essensportionen für vegetarische oder Fleischgerichte von Mitarbeitern der Schulmensa ermittelt 

und entsprechend den Schultagen auf den Jahresverbrauch umgerechnet.  

Kompensation 
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Die CO2-Kompensation wurde wie in der Maßnahmentabelle beschrieben erstmalig 2024 

durchgeführt und deshalb für das Bezugsjahr 2023 noch nicht im CO2-Rechner berücksichtigt.  

Mobilität 

Die CO2-Bilanzierung für Lehrer- und Schülermobilität im Rahmen des üblichen Unterrichts 

wurde über Mebisumfragen durchgeführt, die von Herrn Klaubert im Rahmen einer Klimaschule-

Fortbildung an Herrn Grill weitergegeben wurden.  

Schülermobilität 

Aufgrund des Blockunterrichts und der Vielzahl verschiedener Fachgruppen war ein erheblicher 

organisatorischer Aufwand erforderlich. Die Fachgruppen und Klassen wurden unter den 15 

Mitgliedern der Klimaschule aufgeteilt, wobei Excel-Tabellen zur Zuweisung der Klassen und 

Verantwortlichkeiten verwendet wurden. Für Fachgruppen ohne Mitglieder im Klimaschulteam 

wurden Vereinbarungen mit den jeweiligen Fachgruppenleitern getroffen. In jeder Teamsitzung 

wurden Ist- und Sollzustände der Umfragen abgeglichen und die Verantwortlichkeiten überprüft. 

Insgesamt konnten durch dieses Vorgehen 1480 Schüler mit in die Umfrage einbezogen werden.  

Gegen Ende Februar wurde erkannt, dass die unterschiedliche Anwesenheit der Klassen nicht 

ausreichend berücksichtigt wurde. In einem Telefonat mit Herrn Klaubert wurde festgestellt, dass 

versehentlich die Mobilitätsumfrage für allgemeinbildende Schulen anstatt für Berufsschulen 

überreicht wurde. Um der geringeren Anwesenheiten an der Berufsschule im Vergleich zu 

allgemeinbildenden Schulen sowie Falschangaben einzelner Schüler Rechnung zu tragen, wurde 

wie folgt vorgegangen:  

Bereinigung der Datensätze: 

Nach dem Download der Mebis-Umfrageergebnisse als Excel-Datei stellte sich heraus, dass die 

Zahlen falsch formatiert waren, da Excel sie automatisch als Text interpretierte. Dies führte zu 

inkorrekten Mittelwerten, die nicht verwendbar waren. Nach der Umwandlung der Daten in das 

Zahlenformat fiel auf, dass Excel einige Werte fälschlicherweise als Datum erkannte und in große 

Zahlen umwandelte, wie z.B. 45446 km. Um diese falsch umgewandelten Datensätze zu 

bereinigen, sortierte ich die Daten nach Größe und löschte die inkorrekten Einträge. Dadurch 

mussten 176 Datensätze gelöscht werden. Weiterhin wurden mit gleichem Vorgehen alle 

Datensätze gelöscht, die bzgl. der Kilometerangabe unrealistisch waren (Grenzwert >=400 km) 

oder für die pro Verkehrsmittel mehr als 10 Fahrten pro Woche angegeben waren. Weiterhin 

wurden alle Fahrten pro Verkehrsmittel kumuliert und Datensätze mit Werten ungleich 10 

gelöscht. Zwar kann angenommen werden, dass wenige Schüler im Einzeltagesunterricht 

tatsächlich weniger als 10 Fahrten pro Woche an die Berufsschule unternehmen, jedoch wurde 

diesem Sonderfall im Rahmen des „Berufsschulfaktors“ Rechnung getragen (siehe ff.). Nach der 

Bereinigung blieben 880 von 1480 Datensätze zur Analyse.  

Berufsschulfaktor 

Nachdem sich die Klassen je nach Ausbildungsrichtung in ihrer Anwesenheit unterscheiden, 

musste in einem nächsten Schritt das Mittel der Prozentualen Anwesenheit an der BS1 Landshut 

von den 185 üblichen Schultagen bestimmt werden.  Der Berufsschulfaktor ergab sich aus der 
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prozentualen Anwesenheit der jeweiligen Klassen (aufgeteilt wurde in 100%, 50%, 30%, 20%, und 

15% Klassen - Kategorien), multipliziert mit der Häufigkeit der Klassen an der Schule. Der Faktor 

von 33,56% ergab eine durchschnittliche Regelbeschulung von 62,09 Berufsschultagen.  

Berechnung der Personenkilometer pro Schüler, Tag und Verkehrsmittel 

Nachdem für alle Datensätze 10 Fahrten pro Woche angegeben waren, konnten jeweils jeweils 

die gemittelten Kilometer pro Verkehrsmittel, Schüler und Tag berechnet werden. Dazu wurden 

die Fahrten für Winter und Sommer gemittelt. Anschließend wurde der jeweilige Wert mit der 

Schülerzahl 2865 und den durchschnittlichen Berufsschultagen (62,09) multipliziert.  Die daraus 

resultierenden Personenkilometer je Verkehrsmittel wurden in den CO2-Rechner übertragen.  

Lehrerumfrage und Fortbildungen 

Die Lehrerumfrage wurde per Rundmail verschickt. Außerdem sprachen Mitglieder des 

Klimaschule-Teams persönlich mit Kollegen, um sie zur Teilnahme zu ermutigen. In jeder 

Teamsitzung wurden Ist- und Sollzustände der Umfragen abgeglichen und die 

Verantwortlichkeiten überprüft. 

Die Daten zur Mobilität bei eintägigen und mehrtägigen Schulausflügen sowie zu Fortbildungen 

der Lehrkräfte wurden mittels einer Teams-Umfrage erfasst. Zunächst wurde versucht, die Daten 

in Zusammenarbeit mit Herrn Erlmeier, Mitarbeiter der Schulleitung, anhand der Lehrkräfte zu 

ermitteln, jedoch waren diese nicht ausführlich genug für den CO2-Rechner. Anschließend wurde 

versucht, die gefahrenen Kilometer über die zuständige Reisekostenstelle und die Statistik-

Leitstelle in Regensburg zu ermitteln, jedoch konnte keine dieser Stellen behilflich sein. 

Deshalb wurde über eine Teams-Umfrage erneut Kollegen befragt. Die Ergebnisse wurden über 

Rechnen mit Dreisatz auf alle Mitarbeiter hochgerechnet und in den CO2-Rechner eingetragen.  
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CO2 – Bilanz 

Die vorliegende Treibhausgasbilanz wurde mithilfe des CO2-Rechners für Schulen des bayerischen 

Staatsministeriums für Unterricht und Kultus erstellt. Die Ergebnisse sollen dazu dienen, 

Emissionsquellen zu identifizieren sowie deren Höhe und Entwicklung einzuschätzen. 

Kennzahlen der Schule 

 

Anzahl der Schülerinnen und Schüler: 2.865 

Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter: 103 

Gesamtemissionen pro Kopf und Jahr:  0,7 t CO2-Äquivalente 

Strombedarf pro Kopf und Jahr: 373,9 kWh 

Strombedarf pro m² und Jahr: 65,1 kWh 

 

Wärmebedarf pro m² und Jahr: 106,5 kWh 

 

Der Wärme- und Strombedarf stellt sich im Vergleichswert der Gebäudekategorie als sehr positiv 

dar. Dies kann auf zahlreiche Maßnahmen zurückgeführt werden, die beim Bau und im Rahmen 

der Verbesserung (z.B. EMAS-Zertifizierung) der Infrastruktur bereits durchgeführt wurden. Zu 

nennen sind beispielsweise der Bezug von Ökostrom, die Nutzung eines Blockheizkraftwerks oder 

die Verwendung von Bewegungsmeldern. 

Die Treibhausgas-Emissionen der Schule lagen im Berichtsjahr 2023 bei ca. 2.476 t CO2-

Äquivalenten. Das entspricht etwa 0,8 t CO2-Äquivalenten pro Person. 
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Tabellarischer Überblick über die Treibhausgasemissionen im Jahr 2023 

Kategorie Bereich THG-

Emissionen 

in Tonnen CO2-

Äquiv. 

Anteil an den 

Gesamtemissionen 

Abfall 
Restmüll 0,0 0,0 % 

Papiermüll 1,1 0,1 % 

Digitalisierung 

Neuanschaffung Laptops 12,8 0,7 % 

Neuanschaffung Tablets 45,2 2,5 % 

Neuanschaffung Desktop-PCs   

Neuanschaffung PC-Monitore   

Internetdatenvolumen   

Einkauf 

Kopierpapier 7,5 0,4 % 

Toilettenpapier 1,1 0,1 % 

Papierhandtücher 2,4 0,1 % 

Ernährung 

Mensa 54,8 3,0 % 

Schulverkauf 3,6 0,2 % 

Getränke 59,5 3,3 % 

Mobilität 

Schülermobilität 731,5 40,2 % 

Mitarbeitermobilität 149,7 8,2 % 

Fortbildungen und 

Dienstreisen 

8,0 0,4 % 

Schülerfahrten eintägig 7,0 0,4 % 

Schülerfahrten mehrtägig 23,9 1,3 % 

Strom 

Netzbezug 46,7 2,6 % 

Eigenstromverbrauch 

Photovoltaik 
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Stromerzeugung BHKW 51,8 2,8 % 

Eigenstromverbrauch 

Wasserkraft 

  

Wärme 

Heizung allgemein 243,0 13,4 % 

Heizung BHKW 247,5 13,6 % 

Klimaanlage 119,8 6,6 % 

Solarthermie   

Wasser 
Frischwasser 2,2 0,1 % 

Regenwassernutzung   

THG-Gesamtemissionen 1.819,1   

Auffällig sind insbesondere die CO2-Kosten die durch Getränke und Schülermobilität. Nach 

Erprobung im CO2-Rechner kommen wir zum Schluss, dass dieser Punkt im Wesentlichen auf den 

Konsum an Kaltgetränken zurückzuführen ist. Wegen der großen Strecken beim Kaffeeimport ist 

davon auszugehen, dass auch hier Potential zur CO2-Reduktion besteht. Gegebenenfalls kann hier 

mit Aufklärungsprojekten im Unterricht Besserung erreicht werden. 

Bedingt durch den weiten Einzugskreis einer Berufsschule mit Fachsprengel ist der Anteil der 

Schülermobilität an den Treibhausgasemissionen nicht verwunderlich. Verbesserung im Bereich 

Mobilität soll insbesondere über die Organisation von Fahrgemeinschaften verbessert werden. Der 

aktuelle Arbeitsstand hierzu ist in der Maßnahmentabelle erläutert.  

Die Ursache für den hohen CO2-Abdruck durch die Kältemaschinen für die Kühlung in den 

Fachabteilungen und der Schulmensa ist auf eine Leckage zurückzuführen, die anteilig auf das Jahr 

2023 gerechnet wurde. Im Schulhaus werden drei verschiedene Kältemittel verwendet. Durch 

Erprobung im CO2-Rechner wurde ermittelt welches davon die größten CO2-Kosten/kg Kältemittel 

verbraucht. Das genutzte Kältemittel wird nach aktuellem Stand nicht mehr weiter produziert. 

Allerdings können die Anlagen genutzt werden, bis die Vorräte aufgebraucht sind.  
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2.2. Die Entwicklung des CO2-Abdrucks der Schule 
Da im Rahmen der Folgebewerbung 2025 auf die Erstzertifizierung 2024 kein neuer CO₂-Abdruck 

ermittelt wurde, können keine relativen Veränderungen analysiert oder diskutiert werden. Um 

die Erhebung der Mobilitätsdaten und des gesamten CO₂-Abdrucks langfristig zu sichern, plant 

das Projektteam, diese künftig an die alle zwei Jahre stattfindende QMBS-Umfrage zu koppeln. 

Dadurch wird die Datenerhebung nahtlos in den Schulalltag integriert. 

Da ein relativer Vergleich mit einem zukünftigen CO₂-Abdruck derzeit nicht möglich ist, werden 

im Folgenden die Einsparziele aus dem aktuellen Klimaschutzplan dargestellt. 

Übersicht CO2-Minderungsziele laut Klimaschutzplan 
          

Gesamtemissionen   kurzfristig mittelfristig langfristig 

1 931 100 kg CO2e 2026 2029 2033 

Abfall 0 kg 0 kg 0 kg 

Einkauf 0 kg 0 kg 0 kg 

Ernährung 0 kg 0 kg 0 kg 

Kommunikation & Vernetzung 0 kg 0 kg 0 kg 

Mobilität 80000 kg 80000 kg 80000 kg 

Strom 20410 kg 21710 kg 32210 kg 

Wärme 8700 kg 8700 kg 8700 kg 

Geplante CO2-Reduktion insgesamt 
109110 kg 110410 kg 120910 kg 

5,7% 5,7% 6,3% 

  verbleibende Emissionen 1 821 990 kg 1 820 690 kg 1 810 190 kg 

Davon wurden durch die Finanzierung von  
internationalen Klimaschutzprojekten 

kompensiert: 
 103 150 kg  123 150 kg  123 150 kg 
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3. Maßnahmen des Klimaschutzplans 
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3.1 Handlungsfeld Abfall   

Nr. Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 

und 
Form der CO2-Einsparung 

Start der 
Maßnahme 

Status 
1. 

Bewerbung 
2024 

Status 
2. 

Bewerbung 
2025 

Status  
3. 

Bewerbung 

Verantwortlich  
& Akteure für die 

Umsetzung 
Reichweite 

CO2-
Einsparpotential  

pro Jahr 

Ziel: CO2-
Einsparpotential  

erreicht bis 

 

AF1 

Sammeln von 
Druckerpatronen 
und Kartuschen 

Druckerpatronen werden in 
gesonderten Behältern in den 

Kopierräumen gesammelt 
und an den Hersteller/ 

Wiederverwerter 
zurückversandt.  

2014 
wird 

laufend 
umgesetzt 

wird 
laufend 

umgesetzt 
  

Hopfensperger/ 
Kroneck 

AG      

AF2 

Sammeln und 
Trennen von 

Aluminiumschrott 

Aluminium-Legierungen die 
im Fachunterricht verwendet 

werden,werden in 
gesonderten 

Sammelbehältern gesammelt 
und fachgerecht zum 
Recycling übergeben.  

2014 
wird 

laufend 
umgesetzt 

wird 
laufend 

umgesetzt 
  Reiter 

Mehrere 
Jahrgangsstufen 

     

AF3 

Sammeln und 
Trennen von 

Kupferhaltigem 
Schrott 

Schrott aus Kupfer-
Legierungen die im 

Fachunterricht verwendet 
werden, werden in 

gesonderten 
Sammelbehältern gesammelt 

und fachgerecht zum 
Recycling übergeben.  

2014 
wird 

laufend 
umgesetzt 

wird 
laufend 

umgesetzt 
  Reiter 

Mehrere 
Jahrgangsstufen 

     

AF4 

Sammeln und 
Trennen von 
Stahlschrott 

Stahlschrott, der durch 
Verwendung im 

Fachunterricht anfällt, wird in 
gesonderten 

Sammelbehältern gesammelt 
und fachgerecht zum 
Recycling übergeben.  

2014 
wird 

laufend 
umgesetzt 

wird 
laufend 

umgesetzt 
  Reiter 

Mehrere 
Jahrgangsstufen 
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AF5 

Getränkeautomaten, 
die 

wiederverwendbare 
Becher erkennen.  

Die Getränkeautomaten in 
der Mensa erkennen, ob die 
einkaufende Person einen 

Becher unterstellt. So werden 
Kunsstoffbeschichtete Becher 

gespart.  

2014 
wird 

laufend 
umgesetzt 

wird 
laufend 

umgesetzt 
  Mensa Ganze Schule      

AF6 
Pfandsammelsystem 

mit Spende 

SuS sammeln in Klimaschule-
Taschen Pfand und tauschen 
diesen selbstständig ein. Die 

teilnehmenden Kollegen 
verwalten das gesammelte 
Geld. An einem Termin im 

Jahr wird das Geld für 
goldzertifizierte Projekte und 

regionalen Moorschutz 
gespendet.  

2023 
wird 

laufend 
umgesetzt 

wird 
laufend 

umgesetzt 
  Altweck, Grill 

Mehrere 
Jahrgangsstufen 

     

AF7 Ramadama 

Im Rahmen von 
Unterrichtsgängen sammeln 
teilnehmende Kollegen mit 

Ihren Klassen Müll in der 
Stadt Landshut. Dabei 

werden Aktionen mit Fokus 
Zigarettenstummel 

durchgeführt und das 
Bewusstsein der SuS zur 

Abfallreduktion beeinflusst. 
Die Themen werden 

unterrichtlich aufgearbeitet.  

2024 
In 

Umsetzung 
(Anfang) 

wird 
laufend 

umgesetzt 
  

Haberl, Grill, 
Diermeier  

Klasse      

AF8 

Trennsystem Papier, 
Recycling, Müll 

verbessern 

Anbringen von Schildern - 
Papierhandtücher in den 

Restmüll  in allen 
Klassenzimmer verbessert die 

Umsetzung der 
Abfalltrennung.  

2024 umgesetzt umgesetzt   Baumann Ganze Schule      
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AF9 
Sammlung von 

Altbatterien  

Im Schulgebäude sind kleine 
Boxen je Fachabteilungen 

und Kopierräumen und große 
Boxen je Trakt zum Sammeln 
von Altbatterien aufgestellt. 

2024 umgesetzt 
wird 

laufend 
umgesetzt 

  Hopfensperger Ganze Schule      

                Summen 0 kg    
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3.2 Handlungsfeld Einkauf 

Nr. Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme und 

Form der CO2-Einsparung 
Start der 

Maßnahme 

Status 
1. 

Bewerbung 
2024 

Status 
2. 

Bewerbung 
2025 

Status  
3. 

Bewerbung 

Verantwortlich 
& Akteure für 

die Umsetzung 
Reichweite 

CO2-
Einsparpotential  

pro Jahr 

Ziel: CO2-
Einsparpotential  

erreicht bis 

 

EK1 

Auswahl 
elektronischer Geräte 

nach ökologischen 
Kriterien 

Bei den Ausschreibungen für 
neue elektronische Geräte 

werden ENERGY STAR, 
BLAUER ENGEL, EPEAD GOLD, 

TCO, RoHS  

2012 
wird 

laufend 
umgesetzt 

wird 
laufend 

umgesetzt 
  IT Ganze Schule      

EK2 
Recycling 

Kopierpapier 

Für die Kopierer wird 
überwiegend Recycling 

Kopierpapier verwendet. Für 
Drucker und Zeugnis steht 
auch Frischfaserpapier zur 

Verfügung. 

2014 
wird 

laufend 
umgesetzt 

wird 
laufend 

umgesetzt 
  Zweckverband Ganze Schule      

EK3 
Recycling 

Toilettenpapier 

Recyclingpapier-
Toilettenpapier wird im 
Schulhaus eingesetzt. 

2014 
wird 

laufend 
umgesetzt 

wird 
laufend 

umgesetzt 
  Zweckverband Ganze Schule      

EK4 

Hoher Anteil an 
regionaler 

Lebensmittel und 
Bio-Lebensmittel 

Für den Fachunterricht der 
Gastroabteilung der 
Berufsschule werden 

Lebensmittel überwiegend 
nach regional und mit 

ökologischer Zertifizierung 
eingekauft.  

2022 
wird 

laufend 
umgesetzt 

wird 
laufend 

umgesetzt 
  Kuttenberger Jahrgangsstufe      

EK5 
Nachaltigkeitsaspekte 

beim Holzeinkauf 

Beim Einkauf von Holz für die 
Bearbeitung der Schreiner 

werden ausschließlich Bäume 
verwendet, die im Umkreis 

von 15 km gefällt, geschnitten 
und getrocknet werden. 

Belierferungen sind nicht im 

2022   
wird 

laufend 
umgesetzt 

  Hundhammer Jahrgangsstufe      
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berechneten CO2-Abdruck 
enthalten, deshalb kann hier 
auch nicht gegengerechnet 

werden.  

EK6 Recycling Handtücher 
Für die Papierhandtücher in 

der Schule wird 
Recyclingpapier verwendet. 

2024 
In 

Umsetzung 
(Anfang) 

wird 
laufend 

umgesetzt 
  Zweckverband Ganze Schule      

EK7 Jahresbericht als PDF 

In Absprache mit der 
Schulleitung wurde die 

Thematik in der 
Halbjahreskonferenz 2024 

angesprochen, um die 
Diskussion anzuregen und 

Meinungen der Kollegschaft 
zu sammeln. Möglich ist auch 
die Jahresberichte nur noch 

für Abschlussklassen 
auszudrucken und den 

Jahresbericht ansonsten nur 
noch als PDF auf der Website 

zur Verfügung zu stellen. 
Damit würden die 
Druckversionen in 

Hochglanzpapier eingespart 
werden. Die Schulleitung hat 

sich nach aktuellem Stand aus 
organisatorischen Gründen 

dafür entschieden weiterhin 
allen Schülern die 

Druckversion zu vergeben. 
Über den Mitarbeiter der 

Schulleitung wird die 
notwendigkeit mit 

Hochrechnungen zum 

2024 
In 

Umsetzung 
(Anfang) 

bisher nicht 
umgesetzt 

  Schulleitung Ganze Schule      
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Papierverbrauch erneut 
verdeutlicht. 

                Summen 0 kg    
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3.3 Handlungsfeld Ernährung 

Nr. Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme und 

Form der CO2-Einsparung 
Start der 

Maßnahme 

Status 
1. 

Bewerbung 
2024 

Status 
2. 

Bewerbung 
2025 

Status  
3. 

Bewerbung 

Verantwortlich  
& Akteure für 

die Umsetzung 
Reichweite 

CO2-
Einsparpotential  

pro Jahr 

Ziel: CO2-
Einsparpotential  

erreicht bis 

 

ER1 

Einkauf von 
regionalen Bio-Eiern, 

überwiegende 
Verwendung von 
regionalem Bio-
Gemüse in der 

Gastroabteilung 

Für den Fachunterricht der 
Gastroabteilung der 
Berufsschule werden 

Lebensmittel überwiegend 
nach regional und mit 

ökologischer Zertifizierung 
verwendet. Hühnereier 

werden ausschließlich aus 
regionaler und biologischer 

Haltung besorgt. Gemüse wird 
überwiegend und wann 

immer möglich aus 
regionalem und biologischem 

Anbau eingekauft. Wenn 
möglich wird auch beim 
kochen mit Geflügel und 

Fleisch regionaler und 
biologische Ware verwendet. 

Dies ist abhängig von dem 
Einkaufspreis und den zu 

verfügung stehenden Mitteln. 
Den Schülern wird die 

Bedeutung von Nachhaltigkeit, 
Regionalität, Tierschutz und 

biologischem Anbau 
verdeutlicht.   

2024   
wird 

laufend 
umgesetzt 

  Kuttenberger Jahrgangsstufe      
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ER2 

Weiterverkauf 
ungebrauchter 

lebensmittel 

Mit dem Mensabetreiber 
werden Möglichkeiten zum 

Vertrieb nicht verkaufter Ware 
nach Verkaufsschluss 
besprochen, um das 
Wegschmeißen von 

Lebensmittel zu reduzieren.  

2025   
zukünftiger 

Termin 
  Mensabetreiber Ganze Schule      

ER3 
Nachhaltigkeit bei 
Nahrungsmitteln  

Die Verwendung nachhaltiger, 
biologischer und regionaler 

Lebensmittel in der 
Schulmensa soll verbessert 
werden. Der Beauftragte 

bespricht mögliche Synergien 
beim Lebensmitteleinkauf der 

Fachgruppen mit dem 
Mensabetreiber.  

2025   
In 

Umsetzung 
(Anfang) 

  Mensabetreiber Ganze Schule      

ER4                      

ER5                      

                Summen 0 kg    

 

 

 

  



 
 

 
 

Seite 30 

3.4 Handlungsfeld Kohlenstoffbindung 

 

Bäume pflanzen als 
Unterrichtsprojekt 

Jährlich max 2x Bäume pflanzen in 
Kooperation mit den Bayerischen 
Staatsforsten (Revier Landshut, 

Bruckberg) in den BVJ Klassen. Am 
11.12.2024 fand die erste Pflanzung 

statt. Gepflanzt wurden je 50 
Winterlinden und Vogelkirschpflanzen.  

2025 
zukünftiger 

Termin 
wird laufend 
umgesetzt 

  Roth Jahrgangsstufe 

Schulimkerei 

CO2-Bindung durch Bienenbestäubung 
und Verkauf von an der Schule 

produzierten Honig. Projektstart 
verschiebt sich, da ein Gutachten des 

Zweckverbands zu hohe Kosten für 
den geplanten Standort Schuldach 

wegen Flächenlast in Kombination mit 
Sicherheitsvorkehrungen für imkernde 
SuS bescheinigt. Schulleitung stimmt 

dem Projekt grundsätzlich zu. 
Vorgehen, Schutzkleidung und Bau der 

Bienenbeuten, des Standes und der 
Böcke von Schreinerei und Zimmerei 
der Schule ist geplant. Standortsuche 

läuft weiter. Schul- und 
Garagendächer sind wegen 

Flächenlast ungeeignet. Fläche auf 
Boden wegen Risiko bei Allergikern 
und Ängsten der Schüler abgelehnt. 

Die Konstruktion einer Plattform, bei 
der der Bienenstand zum Arbeiten 

herabgelassen werden kann, 
ansonsten aber sicher ist wird als 
Projekt bei der Technikerschule 

angeboten. 

2025 
zukünftiger 

Termin 
In Umsetzung 

(Anfang) 
  Roth, Schermer AG 
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Citizen Science: Ermittlung 
von Klimagasen in 

Gewässern. 

In verschiedenen Klassen werden 
normiert Gewässerproben vor Ort und 

bei den Schülern zu Hause 
entnommen. Diese werden an eine 

Universität geschickt und nach deren 
Gasanteile untersucht (CO2, Methan, 

Lachgas). Die erhobenen Daten 
werden im Unterricht aufgearbeitet. 

So werden der Wissenschaft Daten für 
die Ableitung kompensatorischer, 

Klimagas-einsparender und Klimagas-
bindender Maßnahmen gegeben. 

Durch den großen Einzugsraum der 
Schüler kann eine große Fläche 

abgebildet werden.  

2025   
zukünftiger 

Termin 
  Schermer, Grill Jahrgangsstufe 

Kompensatorische 
Ansätze bei 

Suchmaschinen 

Kollegen werden bei der Lehrersuche 
über die Klima- und 

Umweltunterstützende 
Suchmaschinen wie Ecosia informiert. 

Zu dem Thema wird außerdem ein 
Unterricht zur Verfügung gestellt. Für 

den CO2-Verbrauch des 
Internetdatenvolumens liegen auch 
nach Anfrage der IT keine Daten vor. 
Deshalb kann diese Maßnahme auch 

nicht sinnvoll gegengerechnet werden. 
Dennoch liefert sie einen sinnvollen 

Beitrag zur Kompensation im 
alltäglichen und schulischen Leben. 
Ecosia selbst wirbt damit, dass mit 

jeder Suchanfrage 1 kg CO2 gespart 
wird.  

2025   umgesetzt   Grill, Tuscher Ganze Schule 

Moorschutzprojekte 

In Zusammenarbeit mit Hr. Kainz wird 
eine Exkursion an regionale Moore mit 
Aufklärung über die Klimaeffekte des 

Moores geplant. Es sollen dabei 
außerdem Gewässerproben für die 
Ermittlung der Klimagase im Moor 
verwendet werden. Die faktische 

Kompensation durch die Maßnahme 

2025   
zukünftiger 

Termin 
  Grill Klasse 
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ist nicht bestimmbar. Die Ergebnisse 
liefern aber Datensätze für die 

Wissenschaft und damit Argumente 
wie und wodurch CO2 in Gewässer 
eingebracht und reduziert werden 

kann. Den Schülern werden 
kompensationseffekte durch 

Renaturierung näher gebracht.  
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3.5 Handlungsfeld Kommunikation und Vernetzung 

Nr. Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme und 

Form der CO2-Einsparung 

Start der 
Maßnahm

e 

Status 
1. 

Bewerbung 
2024 

Status 
2. 

Bewerbun
g 

2025 

Status  
3. 

Bewerbun
g 

Verantwortlic
h  

& Akteure für 
die 

Umsetzung 

Reichweite 

CO2-
Einsparpotentia

l  
pro Jahr 

Ziel: CO2-
Einsparpotentia

l  
erreicht bis 

 

KV1 

Dauerhafte CO2 Bindung 
- vom Baum zum 
Möbelstück/ zur 

Dämmung 

In einem Projekt des BGJ 
Schreiner werden kranke 

Eschen und Lärchen mit den 
SuS, abgeholzt und zu 

Möbelstücken verarbeitet. 
Dabei wird den SuS der Vorteil 

der dauerhaften CO2-
Speicherung am Beispiel der 
Möbelstücke oder auch der 

Verwendung von ökologischen 
Baustoffen aus 

nachwachsenden Rohstoffen 
erläutert.  

2020 

wird 
laufend 

umgesetz
t 

wird 
laufend 

umgesetzt 
  Hundhammer Klasse      

KV2 

Vermittlung von 
Nachhaltigkeitsaspekten 

für die künftige 
berufliche Praxis in der 
Ernährungsabteilung.  

Vermittlung von Inhalten zur 
Nutzung aller Bestandteile 

eines Tieres in der 
Ernährungsabteilung - 

Fachgruppe Metzger. "From 
nose to tail" sollen die Schüler 

alle Bestandteile der 
genutzten Tiere (z.B. Kühe, 

Schweine, Wild) verarbeiten 
lernen, um dies in ihrem 

künftigen Berufsleben 
anwenden und damit 

Tierabfälle reduzieren zu 
können. Die SuS werden im 
Rahmen ihrer Ausbildung im 
Bezug auf Verantwortbarkeit 

2022 

wird 
laufend 

umgesetz
t 

wird 
laufend 

umgesetzt 
  Pledl 

Jahrgangsstuf
e 
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von Konsum und Tierschutz 
bei der Haltung von 

Nutztieren geschult. Dabei 
wird auf Reifemethoden 

eingegangen, die es 
ermöglichen auch das Fleisch 
eines älteren Tieres zart und 

wohlschmeckend 
aufzubereiten.  

KV3 

Modul Naturschutz - Bau 
von Nistkästen für 

Höhlenbrüter 

SuS der 
Berufsvorbereitungsklassen 

werden mit dem Bau von 
Nistkästen an 

Schreinerarbeiten 
herangeführt. Dabei werden 

ihnen 
Umweltschutzzusammenhäng

e und Kreisläufe erläutert.  

2023 

wird 
laufend 

umgesetz
t 

wird 
laufend 

umgesetzt 
  Schech 

Jahrgangsstuf
e 

     

KV4 
Energie anhand eines 
Energierads erleben 

Unterrichtseinheit und 
verschiebliches Energierad 

steht dem Kollegium zur 
Verfügung, um den SuS den 

Wert und Aufwand der 
Energieerzeugung bewusst zu 

machen.  

2024 
In 

Umsetzung 
(Anfang) 

umgesetzt   Altweck, Grill 
Jahrgangsstuf

e 
     

KV5 Klimabotschafter 

Klima-Botschafter 
teilnehmender Klassen 
kümmern sich um die 

Organisation der Rückgabe der 
gesammelten Pfandflaschen, 

ein und Ausschalten der 
Computer, Beamer, Fernseher 

und des Lichts und 
kommunizieren Klimaschutz in 
ihren Klassen. Ein Baustein für 

2024 
In 

Umsetzung 
(Anfang) 

In 
Umsetzung 

(Ende) 
  Grill Ganze Schule      
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den Zeugniseintrag wurde 
entsprechend angelegt.  

KV6 

Projektvorstellung an der 
Hochschule Landshut - 
Gewinn des Landshuter 
Klima- und Umweltpreis 

2024 

Die BS1 Landshut hat mit 
Ihren Projekten den 

Landshuter Klima- und 
Umweltpreis gewonnen. In 
diesem Rahmen wurden zur 
Ehrung dem Publikum einige 
Schlüsselprojekte vorgestellt. 

Wir hoffen damit als 
Multiplikatoren zu agieren.  

2024   
wird 

laufend 
umgesetzt 

  Grill 
Über die 

Schule hinaus 
     

KV7 

Projektvorstellung und 
Zustimmung durch den 

Berufsschulbeirat 

Dem Berufsschulbeirat und 
damit auch vertretern aus der 

Wirtschaft wurden einige 
Schlüsselprojekte vorgestellt 
und der Weg zur Klimaschule 

aufgezeigt. Der 
Berufsschulbeirat beschloss in 

der Sitzung einstimmig den 
Weg der BS1 Landshut zur 

Klimaschule zu unterstützen.  

2024 umgesetzt umgesetzt   Grill 
Über die 

Schule hinaus 
     

KV8 
Nachhaltigkeit in der 

Verfassungsviertelstunde 

Im Rahmen der 
"Verfassungviertelstunde" 

macht das Klimaschule-Team 
Vorschläge in der schulweiten 
Datei betreffend Artikel 20a: 

"Verantwortung für die 
künftigen Generationen die 

natürlichen Lebensgrundlagen 
und die Tiere". In der BS1 gibt 

es ein Gremium, dass 
Vorschläge und Inhalte zur 

Verfassungsviertelstunde für 
das Kollegium sammelt. Dabei 

2024   umgesetzt   Biller Ganze Schule      
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hat Hr. Biller zugestimmt 
insbesondere auf den Artikel 

20a hinzuweisen. So wird 
gleichzeitig das Thema 

Umweltbildung 
miteingearbeitet. 

KV9 

Jährliche Aufklärung der 
neuen Kollegen über die 
Projekte der Klimaschule 

in der 
Einführungsveranstaltun

g 

In der jährlichen 
Einführungsveranstaltung 
wurden und werden auch 

künftig das Klimaschule Team 
vorgestellt, um die neuen 

Kollegen zu informieren und 
für die Teilnahme zu werben.  

2024   
wird 

laufend 
umgesetzt 

  Grill AG      

KV1
0 

Schulartübergreifende 
Projektarbeiten mit 

Technikerschule 

Für die Projektarbeiten der 
Technikerschule werden 

verschiedene Umweltprojekte 
der Berufsschule zur 

Bearbeitung vorgeschlagen. 
Hierzu zählen beispielsweise 

eine Fahrradüberdachung mit 
PV-Anlage oder eine Plattform 

zum sicheren Imkern im 
Schulumfeld.  

2025   
zukünftige
r Termin 

  Altweck, Grill 
Über die 

Schule hinaus 
     

KV1
1 

Öffentlichkeitsarbeit - 
Projektvorstellung  

Neue Aktionen werden  über 
die eigene Website, die 

Zeitung und das Fernsehn 
(Niederbayern TV) der 

Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht. So wurden bereits 

drei Beiträge in Niederbayern 
TV produziert. Einer davon ist 
auf der offiziellen Website der 

Klimaschule Bayern 
veröffentlicht. Die Projekte 
werden in Kooperation mit 

dem Umweltzentrum 

2024   
wird 

laufend 
umgesetzt 

  Grill 
Über die 

Schule hinaus 
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Landshut auf der Landshuther 
Umweltmesse ausgestellt. Der 
Schule wurde der Landshuter 

Klimapreis 2024 verliehen, 
was über die Zeitung und 

Niederbayern TV 
veröffentlicht wurde.   

KV1
2 

Umwelt- und 
Klimaseminare am 
pädagogischen Tag 

Ein Vormittag des 
pädagogischen Tags soll dem 

Klimaschutz gewidmet 
werden. Der Schulleitung 

wurde hierzu ein 
ausgearbeiteter plan 

vorgelegt. Geplant sind 10 
verschiedene Projekte von 

Referenten und Lehrern 
verschiedener Fachgruppen in 

denen Kollegen in 
Kleingruppen verschiedenen 

Themen zum Klima- und 
Umweltschutz näher gebracht 

werden. Dazu zählen z.B. 
Kochkurse, ein Projekt zum 

erstellen eines Tablethalters 
mit kleiner PV-Anlage oder ein 
Vortrag von Dr. Paech zu den 
Folgen des Klimawandels. Die 
Schulleitung unterstützt die 

Vorschläge. Im Rahmen eines 
demokratischen Verfahrens 
wurde die Lehrerkonferenz 

über die Pläne informiert und 
dem Kollegium Zeit für andere 

Vorschläge gegeben. Im 
nächsten Schritt wird der 

2025   
In 

Umsetzung 
(Anfang) 

  Altweck, Grill Ganze Schule      
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Vorschlag im  Personalrat  
besprochen. 

KV1
3 
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3.6 Handlungsfeld Kompensation und C-Bindung 

 

Förderung von lokalen 
Umweltschutzprojekten 

Gelder aus Pfandsammelaktion der SuS 
werden an Regionale Projekte wie den Schutz 

und die Renaturierung bayerischer Moore 
eingesetzt. Im Schuljahr 24-25 200 € 

wird laufend 
umgesetzt 

wird laufend 
umgesetzt 

  Altweck, Grill 13 t CO2e 2025 

Förderung von 
Klimaschutzprojekten 

Prima-Klima 

Gelder aus Pfandsammelaktion werden für 
Projekte von Prima-Klima gespendet. Im 

Schuljahr 24-25 300 €.  

wird laufend 
umgesetzt 

wird laufend 
umgesetzt 

  Altweck, Grill 13 t CO2e 2025 

Förderung von 
Goldstandard-Projekten 

von atmosphair 

Gelder aus Pfandsammelaktion werden für 
Projekte von Atmosfair gespendet. Im 

Schuljahr 24-25 300 € 

wird laufend 
umgesetzt 

wird laufend 
umgesetzt 

  Roth, Altweck 13 t CO2e 2025 
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3.7 Handlungsfeld Mobilität 
 

Nr. Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme und 

Form der CO2-Einsparung 
Start der 

Maßnahme 

Status 
1. 

Bewerbung 
2024 

Status 
2. 

Bewerbung 
2025 

Status  
3. 

Bewerbung 

Verantwortlich  
& Akteure für 

die Umsetzung 
Reichweite 

CO2-
Einsparpotential  

pro Jahr 

Ziel: CO2-
Einsparpotential  

erreicht bis 

 

MO1 Infoblatt ÖPNV 

Die SuS werden durch die 
Klassenleiter auf die 

Kostenerstattung des 
Schulweges per ÖPNV 
aufmerksam gemacht.  

2020 
wird 

laufend 
umgesetzt 

wird 
laufend 

umgesetzt 
  Klein Ganze Schule  19 420 kg CO2e    

MO2 

Optimierung der 
Stundenpläne zur 
Vermeidung von 

Einzelfahrten 

Um Fahrten zur Schule und 
nach Hause zu reduzieren, 

wird durch die 
Fachgruppenleiter eine 

Optimierung der 
Stundenpläne vorgenommen, 
sodass weniger Einzelfahrten 

anfallen.  

2023 
wird 

laufend 
umgesetzt 

wird 
laufend 

umgesetzt 
  

Erlmeier, 
Fachbetreuer 

Ganze Schule      

MO3 

Fachkonferenzen 
werden nach 

Möglichkeit digital 
ermöglicht 

Die Fachbetreuer wurden 
durch die Schulleitung auf die 

Möglichkeit hingewiesen 
Fachkonferenzen Online zu 

ermöglichen.  

2024 
wird 

laufend 
umgesetzt 

wird 
laufend 

umgesetzt 
  Ostermaier AG      

MO4 
Stadtradeln 

Landshut 

BS1 Landshut nimmt mit 
Schülern und Lehrern am 

Projekt Stadtradeln Landshut 
teil. 2023 haben Projektweise 
einige Lehrer teilgenommen. 

Das Projekt soll auf die 
Schülerschaft ausgeweitet 

werden.  

2024 
zukünftiger 

Termin 

wird 
laufend 

umgesetzt 
  Haberl AG      
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MO5 

Bei "Brückentagen" 
wird der 

Mobilitätsaspekt in 
die Entscheidung für 

Distanzunterricht 
miteinbezogen.  

Von der Schulleitung wird bei 
"Brückentagen" die 

zusätzliche Mobilität von 
Sprengelschülern in die 
Überlegungen für die 

Einrichtung von 
Distanzunterricht 

miteinbezogen. Am 
04.10.2024, 02.05.2025 und 
30.05.2025 wird schulweit 

Distanzunterricht angeboten.  

2024   
wird 

laufend 
umgesetzt 

  Erlmeier    46 000 kg CO2e 2024  

MO6 Mitfahr App 

Teilnahme am Projekt: 
"Intelligente Mitfahr-App zur 

Reduktion von CO2-
Emissionen im Pendlerverkehr 

am Beispiel ländlicher 
Regionen in Bayern - 

Landshut, Freising und 
Straubing-Bogen" in 
Kooperation mit der 

Fachhochschule Landshut. 
Nachdem die Fördergelder für 

das Hochschulprojekt 
gestrichen wurden, erprobt 

die BS1 Landshut aktuell  
einen Mebiskurs mit 

ausgewählten Klassen. Die 
Beteiligung ist dabei war nicht 

zufriedenstellend, weshalb 
Teams als Möglichkeit 

bezüglich einer 
Datenschutzkonformen 

Plattform geprüft wird. Für 
eine Berechnung des 

Einsparungspotentials ist es zu 
früh.  

2025 
zukünftiger 

Termin 

In 
Umsetzung 

(Anfang) 
  

Masalkhi/ 
Grill 

   34 000 kg CO2e 2026  
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MO7 

Wanderausstellung 
Elektromobilität 

Bayern 

Die Wanderausstellung 

Elektromobilität Bayern 

bietet einen aktuellen Blick 

in die Welt der elektrischen 

und zukünftigen Mobilität. 

Sieben Module präsentieren 

anschaulich die wichtigsten 

Themenbereiche aus der 

Perspektive der Nutzenden. 

Frau Laura Kehl von der 

Regierung für Niederbayern 

stellt den Aufbau der 

Ausstellung im Schulfoyer 

gegen Oktober 2025 auf. 

Die Schüler können sich 

dabei über die Vorteile der 

Elektromobilität 

informieren, was zum 

Abbau  von Vorurteilen 

gegenüber der 

Elektromobilität beitragen 

soll.  

2025   
zukünftiger 

Termin 
  Kehl        

                Summen 99.420 kg    
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3.8 Handlungsfeld Strom 
 

Nr. Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme und 

Form der CO2-Einsparung 
Start der 

Maßnahme 

Status 
1. 

Bewerbung 
2024 

Status 
2. 

Bewerbung 
2025 

Status  
3. 

Bewerbung 

Verantwortlich  
& Akteure für 

die Umsetzung 
Reichweite 

CO2-
Einsparpotential  

pro Jahr 

Ziel: CO2-
Einsparpotential  

erreicht bis 

 

ST1 

Bewegungsmelder 
für Gänge und 

Toiletten 

Bewegungsflächen wurden im 
Rahmen des Neubaus mit 

Bewegungsmeldern 
augestattet. 

2014 
wird 

laufend 
umgesetzt 

wird 
laufend 

umgesetzt 

  Thews        

ST2 
Beziehen von 

Ökostrom 

Es wird 100% Ökostrom von 
den Stadtwerken Landshut 

bezogen. Die Berechnung ist 
bereits in der CO2-Rechnung 

enthalten. 

2022 
wird 

laufend 
umgesetzt 

wird 
laufend 

umgesetzt 

  Thews        

ST3 

Bau einer 
Photovolatik Anlage 

Gebäude A 

Im Laufe des Jahres wird eine 
Photovoltaik-Anlage mit 30 

kWp installiert. 
Ausschreibungen laufen. 

2024 
zukünftiger 

Termin 
umgesetzt   Thews    18 810 kg CO2e 2025  

ST4 

Einsatz 
Energieeffizienter 

Beleuchtung 

Herkömmliche Neon-Röhren 
werden innerhalb der 

nächsten zwei Jahre auf LED-
Beleuchtung umgestellt.  

2024 
In 

Umsetzung 
(Anfang) 

In 
Umsetzung 

(Mitte) 
  Thews    12 000 kg CO2e 2027  

ST5 Klimaklassensprecher 

Klimaklassensprecher 
übernehmen im Stromsektor 
Aufgaben wie das prüfen, ob 
Beamer, Computer und Licht 

ausgeshaltet sind. Das 
Kollegium wird in der 

Anfangskonferenz über das 
Vorgehen und die Wahl 

informiert. Nach Einsatz wird 
ein Zeugniseintrag erstellt. Die 

2025   
In 

Umsetzung 
(Mitte) 

  
Masalkhi/ 

Grill 
   1 400 kg CO2e 2025  
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Schulleitung hat hierfür einen 
Baustein erstellt. Gerechnet 

wurde mit einer Wirksamkeit 
von 3% bei aktuellem 

Netzbezug. 

ST6 

PV-Unterricht in 
Grundlagen Elektrik 

der Fachgruppe 
Metall 

Grundlagen der Elektrik sollen 
im Fachunterricht der 

Fachgruppe Metall mit alten 
PV-Anlagen durchgeführt 

werden. Hier können 
Widerstands, Strom, und 

Spannungsmessungen sowie 
Leistungsberechnungen an 
ausrangierten PV-Anlagen 

erprobt werden.  

2025   
zukünftiger 

Termin 
  Grill        

                Summen 32.210 kg    
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3.9 Handlungsfeld Wärme  

 

Nr. Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme und 

Form der CO2-Einsparung 
Start der 

Maßnahme 

Status 
1. 

Bewerbung 
2024 

Status 
2. 

Bewerbung 
2025 

Status  
3. 

Bewerbung 

Verantwortlich  
& Akteure für 

die Umsetzung 
Reichweite 

CO2-
Einsparpotential  

pro Jahr 

Ziel: CO2-
Einsparpotential  

erreicht bis 

 

WÄ1 Blockheizkraftwerk 

Kombination von Wärme- und 
Stromerzeugung zur 

effizienteren Energienutzung. 
Strombezug wurde durch 

sukzessives Hochfahren des 
Blockheizkrafwerks sukzessive 
von 818.811 kWh/a (2019) zu 

729.866 kWh/a (2022) 
reduziert. 

2019 
wird 

laufend 
umgesetzt 

wird 
laufend 

umgesetzt 

           

WÄ2 

Beratung und 
Zertifizierung im 

Rahmen der EMAS-
Zertifizierung 

Wiederaufnahme der 
Beratung zur EMAS-

Zertifizierung seit 2020. Erste 
erfolgreiche Rezertifizierung 

2021 

2020 
wird 

laufend 
umgesetzt 

wird 
laufend 

umgesetzt 

           

WÄ3 
Modernisierung der 

Kältemaschinen 

Die genutzten Kältemittel 
Wurden nach den Kriterien 

klimaschädlichkeit und 
Möglichkeiten der 

Verbesserung geprüft. 
Leckagen wurden bereits vor 
drei Jahren behoben. Ältere 

klimaschädlichere Kältemittel, 
die bereits vor Jahren gekauft 

wurden, werden weiterhin 
genutzt, da ein sofortiger 

Tausch Kosten mit sich 
bringen würde und 

klimatechnisch zunächst 

2024 
zukünftiger 

Termin 
zukünftiger 

Termin 
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erneut CO2-Kosten 
verursachen würde. Sollte auf 
Grund technischer defekte ein 
Nachfüllen erforderlich sein, 

so werden zunächst die 
vorhandenen Mittel 

aufgebraucht. Sollte ein 
Umstieg erforderlich werden, 

werden Umweltkriterien in 
die Wahl des Kältemittels 

einbezogen.  

WÄ4 

U-Wert Berechnung 
und 

Wärmedämmung im 
Fachbereich 

Versorgungstechnik 

Mit Bezug auf das Lernfeld 
ressourcenschonende Anlagen 

wird von den Schülern die 
Oberflächentemperatur an 
verschiedenen Stellen der 

Innenräume der Schule 
gemessen. Mit den 

ermittelten Messwerten wird 
der U-Wert berechnet und auf 
die Themen Wärmedämmung 
in Verbindung mit effizienter 
Verbrennung, Wärmepumpe 
und Kraft-Wärme-Kopplung 

mit Blockheizkraftwerk 
eingegangen. Auch auf die 

Notwendigkeit und Funktion 
thermischer Solaranlagen wird 

eingegangen. 

2024   
wird 

laufend 
umgesetzt 

           

WÄ5 Klimaklassensprecher 

Klimaklassensprecher 
übernehmen im Wärmesektor 
Aufgaben wie das prüfen von 

Heizungen und Stoßlüften. 
Das Kollegium wird in der 

Anfangskonferenz über das 
Vorgehen und die Wahl 

2024   
In 

Umsetzung 
(Mitte) 

       8 700 kg CO2e    
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informiert. Nach Einsatz wird 
ein Zeugniseintrag erstellt. Die 
Schulleitung hat hierfür einen 
Baustein erstellt. Gerechnet 

wurde mit einer Wirksamkeit 
von 3% beim allgemeinen 
Heizenergieverbrauch. Der 

Vebrauch des 
Blockheizkraftwerks wurde 

nicht eingerechnet.  

                Summen 8.700 kg    
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3.10 Projekte und Maßnahmen zu den 17 Nachhaltigkeitszielen 

Nr. Maßnahme Beschreibung der Maßnahme  
Start der 

Maßnahme 

Status 
1. 

Bewerbung 
2024 

Status 
2. 

Bewerbung 
2025 

Status  
3. 

Bewerbung 

Verantwortlich & 
Akteure für die 

Umsetzung 
Reichweite 

Unterstützung 
folgender SDGs 

 

WP1 

Reduktion des 
Tintenverbrauchs durch 

Anpassung der Schriftart in 
der schulweiten 

Arbeitsblattvorlage 

Die Standardschriftart wurde auf 
Century Gothic angepasst. Diese 

führt zu einem um 25% 
reduzierten Tintenverbrauch. Die 
Schriftart Ecofront würde zwar zu 

einem um 50% reduzierten 
Tintenverbrauch führen, jedoch 

wird hier nur beim Drucken 
einzelne Pixel eingespart. Da die 

Auflösung der Schulkopierer 
nicht ausreicht, um das zu 

erkennen ist in der Gesamtschau 
bei der Schriftart Century Gothic 
die Gesamtersparnis am größten.  

2024   umgesetzt   Reichart Ganze Schule 14, 15  

WP2 

Beim Einkauf von 
Sportmaterialien werden 

Nachhaltigkeitsgesichtspunkte 
berücksichtigt.  

Sofern haushaltstechnisch 
möglich, werden 

Sportmaterialien aus 
Nachhaltigkeitsgesichtspunkten 
eingekauft. Beispiele: Federbälle 

aus natürlichen Federn und 
recyclingfähigen Materialien, 

Yoga-Matten aus Kork und 
Naturkautschuk. Nachdem der 

Einkauf von Sportmaterialien im 
CO2-Abdruck nicht berücksichtigt 

ist, kann hier keine sinnvolle 
Einsparungsrechnung angegeben 

werden. 

2024   
wird 

laufend 
umgesetzt 

  Grill 
Mehrere 

Jahrgangsstufen 
3, 8, 11, 15, 12j  
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WP3 
Citizen Science: Ermittlung von 

Klimagasen in Gewässern. 

In verschiedenen Klassen werden 
normiert Gewässerproben vor Ort 

und bei den Schülern zu Hause 
entnommen. Diese werden an eine 

Universität geschickt und nach deren 
Gasanteile untersucht (CO2, Methan, 

Lachgas). Die erhobenen Daten 
werden im Unterricht aufgearbeitet. 
So werden der Wissenschaft Daten 

für die Ableitung kompensatorischer, 
Klimagas-einsparender und Klimagas-

bindender Maßnahmen gegeben. 
Durch den großen Einzugsraum der 

Schüler kann eine große Fläche 
abgebildet werden.  

2025   
In 

Umsetzung 
(Anfang) 

  Schermer, Grill Jahrgangsstufe 9, 14, 12  

WP4 
Gemeinsame Lehrerfortbildung in 
Kooperation mit BS Kempten und 

Nürnberg 

In Kooperation mit Karl Geller und 
der BS Mindelheim soll eine 

zweitägige Lehrerfortbildung in und 
um Mindelheim entstehen, die in 
FIBS angeboten wird. Diese soll 

zunächst für Lehrer der BS1 Landshut 
und der BS Nürnberg erfolgen. 

Programmvorschläge wurden mit Hr. 
Geller besprochen und über eine 

Umfrage im Klimaschule Team 
gewichtet. Hr. Geller stellt nun die 

Anfragen an externe 
Kooperationspartner und die 
Regierung von Schwaben zur 

Organisation über FIBS. Im Anschluss 
klären wir mit der Regierung von 
Niederbayern ob der Vorschlag 

unterstützt wird. 

2025   
zukünftiger 

Termin 
  Geller, Grill AG 17  

WP5 Spenden an Soziale Projekte 

Die Kfz Abteilung hat sich dazu 
entschieden einen Teil ihrer 

Einnahmen an Soziale Projekte zu 
spenden.  

2025   
wird 

laufend 
umgesetzt 

  Altweck Jahrgangsstufe 1, 2, 10  
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WP6 
Schülerbetriebene Imkerei und 
Verkauf des erwirtschafteten 

Honigs 

Der Betrieb, die nötigen 
Arbeitsmittel und der Ablauf sind 

bereits geplant. Die Schreiner 
Abteilung hat das Fertigen der 

Bienenkästen geplant. Der 
selbstproduzierte Honig soll an der 
Schule verkauft werden. Der Erlös 
würde an Kompensationsprojekte 
gespendet werden. Dadurch das 

Honig alternativ an Supermärkten 
erworben werden würde, wird das 

CO2 zur Produktion und dem 
Transport eingespart. Zudem soll der 

Honig innerhalb der Schule 
verschenkt werden. Es wird erwartet, 

dass dadurch Spenden generiert 
werden, die wiederum zur CO2 

Kompensation eingesetzt werden. 
Der Berechnete CO2 Wert bezieht 

sich hier auf eine geschätzte 
Honigproduktion von 30 kg Honig 

pro Volk und 3 Völkern sowie einer 
Spende von 1 €/ Glas. Als Wert für 

die CO2 Einsparung wurden die 
Erfahrungswerte/ 100€ von 
Atmosphair berechnet. Der 

Projektstart musst aufgrund von 
Standortproblemen verschoben 
werden. Erprobt wird nun, ob im 

Zuge eines Technikerprojekts eine 
Plattform gebaut werden kann 

2025   
zukünftiger 

Termin 
  Schermer, Roth Klasse 3, 12, 15  
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4. Ausblick 
Die CO2-Bilanzierung der Schule zeigt insbesondere im Bereich des Wärme- und Strombedarfs, dank 

verschiedener Maßnahmen wie dem Bezug von Ökostrom, der Nutzung eines Blockheizkraftwerks und 

der Verwendung von Bewegungsmeldern einen im Vergleichsraum positiven Wert. Die 

Treibhausgasemissionen der Schule betrugen im Jahr 2023 etwa 2.406 t CO2-Äquivalente, was ungefähr 

0,8 t CO2-Äquivalenten pro Person entspricht. 

Um den CO2-Ausstoß weiter zu reduzieren und eine nachhaltigere Entwicklung sind nachfolgende 

Maßnahmen in Planung bzw. bereits in ersten Phasen der Umsetzung: 

Ernährung 

Ein nachhaltigerer Umgang mit Lebensmitteln ist ein zentrales Ziel. Gemeinsam mit dem Mensabetreiber 

wird derzeit geprüft, inwiefern nicht verkaufte Lebensmittel nach Geschäftsschluss weitergegeben 

werden können, um Lebensmittelverschwendung zu minimieren. Zusätzlich wird mit dem 

Mensabetreiber die verstärkte Verwendung nachhaltiger, biologischer und regionaler Produkte 

besprochen. 

Kommunikation 

In Zusammenarbeit mit der Technikerschule sollen schulartübergreifende Projekte entstehen, die sich 

mit nachhaltigen Bauvorhaben befassen. Geplant sind unter anderem eine Fahrradüberdachung mit 

Photovoltaikanlage und eine Plattform für sicheres Imkern im Schulumfeld. Die Ideen werden in den 

Klassen vorgestellt. Die angehenden Techniker entscheiden selbst, ob sie eines der Projekte annehmen.  

Im Rahmen eines Citizen-Science-Projekts sollen Klimagase in Gewässern erfasst werden. Schüler 

nehmen standardisierte Wasserproben, die an eine Universität geschickt und dort auf Anteile von CO₂, 

Methan und Lachgas untersucht werden. Die gewonnenen Daten werden im Unterricht analysiert und 

liefern wertvolle Erkenntnisse für wissenschaftliche Klimamodelle. 

Ein Schwerpunkt des pädagogischen Tags soll künftig auf Umwelt- und Klimaschutzthemen liegen. Ein 

entsprechendes Konzept mit zehn unterschiedlichen Projektangeboten, darunter Kochkurse mit 

nachhaltigen Lebensmitteln, der Bau eines Tablet-Halters mit integrierter PV-Anlage sowie ein 

Fachvortrag von Dr. Paech über die Folgen des Klimawandels, wurde der Schulleitung vorgelegt und von 

dieser unterstützt. Nach einer ersten Vorstellung in der Lehrerkonferenz wird der Vorschlag nun im 

Personalrat weiter diskutiert. 

Zusätzlich ist eine zweitägige Lehrerfortbildung in Kooperation mit der Berufsschule Mindelheim geplant, 

die in FIBS angeboten werden soll. Die ersten Programmentwürfe wurden mit Karl Geller abgestimmt 

und durch eine Umfrage im Klimaschule-Team priorisiert. Derzeit erfolgen Anfragen an externe 

Kooperationspartner sowie an die Regierung von Schwaben zur organisatorischen Umsetzung. Parallel 

dazu wird mit der Regierung von Niederbayern abgestimmt, ob eine Unterstützung möglich ist. 
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Kompensation 

Ein weiteres Projekt zur CO₂-Kompensation ist die geplante Schulimkerei. Durch die Bestäubungsleistung 

der Bienen wird aktiv CO₂ gebunden, zudem soll der an der Schule produzierte Honig verkauft werden. 

Der ursprüngliche Standort auf dem Schuldach erwies sich aufgrund der Flächenlast und der 

notwendigen Sicherheitsvorkehrungen als nicht umsetzbar. Die Schulleitung befürwortet das Projekt 

grundsätzlich. Derzeit wird nach alternativen Standorten gesucht. Die Möglichkeit, eine Plattform zu 

konstruieren, auf der gearbeitet werden kann und gleichzeitig der Schutz vorbeigehenden Schüler 

gewährleistet ist, wird als Projekt für die Technikerschule vorgeschlagen. 

Das Citizen-Science-Projekt zur Ermittlung von Klimagasen in Gewässern dient nicht nur der 

wissenschaftlichen Datenerhebung, sondern auch der Ableitung von Maßnahmen zur Reduktion und 

Bindung von Klimagasen. Durch die große geographische Streuung der Schüler können flächendeckend 

wertvolle Messwerte gesammelt werden.  

Ergänzend dazu wird in Kooperation mit Herrn Kainz eine Exkursion zu regionalen Moorlandschaften 

geplant, um die Bedeutung dieser sensiblen Ökosysteme für den Klimaschutz zu verdeutlichen. Dabei 

sollen ebenfalls Wasserproben zur Analyse der enthaltenen Klimagase entnommen werden. 

Mobilität 

Die Berufsschule wollte sich ursprünglich am Projekt „Intelligente Mitfahr-App zur Reduktion von CO₂-

Emissionen im Pendlerverkehr am Beispiel ländlicher Regionen in Bayern – Landshut, Freising und 

Straubing-Bogen“ der Hochschule Landshut beteiligen. Nachdem die ursprüngliche Förderung für das 

Hochschulprojekt gestrichen wurde, erfolgt derzeit eine Erprobung über einen Mebis-Kurs mit 

ausgewählten Klassen. Da die Beteiligung bisher nicht zufriedenstellend war, wird geprüft, ob Microsoft 

Teams, der BYCS Messenger oder Webuntis als datenschutzkonforme Alternative genutzt werden 

können. 

Im Oktober 2025 wird zudem die Wanderausstellung „Elektromobilität Bayern“ im Schulfoyer aufgebaut. 

Sie gibt einen aktuellen Überblick über nachhaltige Mobilitätslösungen und adressiert häufige Vorurteile 

gegenüber der Elektromobilität. Die Ausstellung umfasst sieben Module, die anschaulich verschiedene 

Aspekte dieser Thematik beleuchten. 

Strom 

Zur Stärkung des Bewusstseins für nachhaltigen Energieverbrauch soll die Einführung von 

Klimaklassensprechern erfolgen. Die Schulleitung hat hierzu bereits mit den Fachbetreuern Rücksprache 

gehalten. Das Konzept wird in der Anfangskonferenz vorgestellt, und für engagierte Schüler soll ein 

entsprechender Vermerk im Zeugnis ergänzt werden. 

Darüber hinaus wird der Fachunterricht der Fachgruppe Metall um praktische Inhalte zur Photovoltaik 

ergänzt. Alte PV-Module werden genutzt, um Widerstandsmessungen, Strom- und 

Spannungsmessungen sowie Leistungsberechnungen praxisnah durchzuführen. So wird den Schülern ein 

fundiertes Verständnis für erneuerbare Energien vermittelt. 

Die genannten Maßnahmen sind ein wichtiger Schritt auf dem Weg zu einer nachhaltigeren Schule. Der 

Fokus liegt darauf, langfristige Strukturen zu schaffen, die Umweltbewusstsein und Klimaschutz 

nachhaltig in den Schulalltag integrieren. Dabei bleibt es ein zentrales Ziel, die gesamte 

Schulgemeinschaft aktiv einzubeziehen und nachhaltiges Denken sowie verantwortungsbewusstes 

Handeln zu fördern.
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5. Zusatzfragen zur Bewerbung um die Rezertifizierung   
 Allgemeine Schuldaten  

Beteiligte Teilschulen (falls vorhanden):   

  

Nur für Schulen mit mehreren Standorten  

Welche Schulstandorte umfasst der 

aktualisiert Klimaschutzplan?   

  

  

Informationen zur Bewerbung für eine Rezertifizierung  

Kalenderjahr der letzten Zertifizierung als Klimaschule: 2024 

Aktuelle Zertifizierungsstufe:    x  Bronze  ☐  Silber  ☐  Gold  

Ziel der Bewerbung:  x  Höherstufung  ☐  Statusverlängerung      

Angestrebte Zertifikatsstufe:  ☐  Bronze  x  Silber  

☐  Gold                      

    

Der aktualisierte Klimaschutzplan wurde am Datum bitte eintragen durch die Schulgremien 

verabschiedet.  

 Vorstellungen in den Lehrerkonferenzen  

Der aktuelle Stand des Schulentwicklungsprozesses Klimaschule wurde dem Kollegium an folgenden 

Terminen in der Lehrerkonferenz durch das Projektteam vorgestellt.  

Datum  Themen  

04.07.24 Jahresabschlusskonferenz, Vorstellung aktueller Projekte, 

Einreichung Bewerbung Zertifikatsstufe Bronze 

04.02.25 Halbjahreskonferenz, Vorstellung aktueller Projekte, 

Beschlussfassung zum aktuellen Klimaschutzplan  
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Arbeitsprozess des Projektteams Klimaschule  

Das Projektteam Klimaschule hat sich mindestens zweimal jährlich 

getroffen, um den Schulentwicklungsprozess weiter zu planen und 

umzusetzen. Für jedes Treffen wurde ein Protokoll erstellt und dem 

Kollegium zur Verfügung gestellt.  

x Ja  
☐ 

Nein  

 An folgenden Terminen hat sich das Projektteam getroffen  

Datum  Themen  

04.11.2024 Fachbetreuer-Absprachen zu unseren Maßnahmen. Klimaschutzplan 

aktualisiert und auf Website hochgeladen. Finanzierung durch Schott und 

Technikerschule geprüft, alternative Schweißprüfungen diskutiert. Bewerbung 

um Umwelt- und Klimaschutzpreis eingereicht. Planung für Outdoor-

Klassenzimmer, Stadtradeln und Exkursion nach Mindelheim läuft. 

Veranstaltungsvorschlag für Pädagogischen Tag vertagt. 

Finanzierungsmöglichkeiten für Klimaschule weiter geprüft. 

02.05.2024 Weiterverfolgung wichtiger Themen aus der Auftaktveranstaltung: 

Kooperationen zu Mobilität, Photovoltaik, Moorschutz und Grünflächen-

Patenschaft. Bewerbung um den Umweltpreis und Teilnahme an den 

Bayerischen Energietagen. Planung eines Outdoor-Klassenzimmers und 

Diskussion über Finanzierung der Klimaschule. Veranstaltungsvorschlag für 

den Pädagogischen Tag vertagt. 

19.09.2024 Fachbetreuertreff Klimaschule: Donnerstag, 6. Stunde, 2. Woche 

Landshuter Klima- und Umweltpreis 2024– Flughafenausflug geplant 

Baumpflanzprojekte – Anfragen an Schindlbeck, Bayerische Staatsforsten, 

Buskostenprüfung 

Niederbayern TV – Dreh kommende Woche, Schülerbeteiligung 

SDG-Plakate – Erste hängen, weitere Platzierung offen 

Technikerschule – Nachhaltige Projekte, Schott unterstützt finanziell 

Klimaschule – Finanzierung über Fachgruppen 

Outdoor-Klassenzimmer – Mobile Sitzmöglichkeiten, Genehmigung 

ausstehend 

Kleiderkreisel – Selbstorganisiert 

Tintenreduktion – „Century Gothic“ als Standardschriftart 

Verfassungsviertelstunde – Art. 20a GG, Umweltschutz 

Distanzunterricht – 04.10.24 schulweit, Mobilitätsaspekt künftig berücksichtigt 

17.10.2024 Dankesschreiben Dr. Petra Loibl MdL. 

Feedback Schule: Lizenz vorhanden, Fragen in Evaluation einarbeiten. 

Imkerei: Keine Genehmigung, Bauamt prüft Standorte, Treppe und 

Absicherung offen. 

Baumpflanzungen: Anfragen an Schindlbeck, Staatsforsten, Buskostenklärung. 

Vernetzungstreffen Nürnberg  

SDG-Plakate: Erste hängen, weitere Platzierung mit Kostenklärung. 
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Technikerschule: Kooperation und Umweltschutz in Bewertung prüfen. 

Mobilitätsapp: Letter of Intent abgeschickt, Testphase läuft. 

Finanzierung Altpapier 

Grünflächen-Patenschaft: Anfrage offen. 

Pädagogischer Tag: Veranstaltungsvorschlag prüfen, Themen offen. 

Handtücher Restmüll: Gebäude A erledigt. 

Outdoor-Klassenzimmer: Ausstattung, Genehmigung und Buchung über 

Webuntis. 

Besuch Mindelheim: Lehrer- oder Schülerfortbildung, Finanzierung klären. 

Essen-Wiederverwertung: Stand offen. 

Klimabotschafter: SMV-Anfrage zu Aufgabenprofil und Zeugniseintrag. 

Umweltprojekte: Umweltquiz und KlimAzubis-Challenge prüfen. 

14.11.2024 Bäume pflanzen: Busfahrt, Hohlspaten 

Moorschutz: Wörth (Treffpunkt Bf, Eisenbahner gratis), Frühling und CO2-

Speicherung, Vogelschutz. 

Citizen Science: Treibhausgasmessungen 

Papierkauf: Reduzierung bei Jahresbericht? 

E-Zigaretten/Handys: Entsorgung klären 

Verleihung 16.12.: Urkunde in Plexiglasrahmen. 

Umweltmesse: Plakate anderer Schulen. 

Mobilität: Distanzunterricht für gute Schüler 1x/Woche (Beispiel Kempten). 

Imkerei: Bauamt für Garagendach und Flächenlast klären. 

Projekte Technikerschule: Fahrradständer mit PV, Treppe, Geländer 

(Sicherheits- und Statikfragen). 

Mobilitätsapp: Forschungsprojekt nicht gefördert 

Altpapierfinanzierung: Ertrag lohnt Aufwand nicht 

Grünflächen-Patenschaft, Anfrage Flutmulde Konzept. 

Päd. Tag: Vorschläge: Klimaschule, Lehrergesundheit 

Outdoor-Klassenzimmer: Klemmbretter, Isomatte gekauft, Genehmigung und 

Ablaufbesprechung. 

Besuch Mindelheim: Vorschläge: Energiedorf, CO2-neutraler Betrieb, Uganda-

Projekt. 

Essen – Wiederverwertung 

Klimabotschafter: Aufgaben (Pfandflaschen, Fenster, Geräte), Zeugniseintrag/ 

Urkunde. 

Vorschläge: Umweltquiz, KlimAzubis-Challenge. 

Feedback Schule: Lizenz vorhanden, regelmäßige Evaluation einbauen. 

12.12.2024 Sitzungszeit effizient gestalten 

Umweltmesse: Unterrichtsgänge beantragen, Plakat und Besuch organisieren, 

auch bei BFI Messe aufhängen. 

Imkerei: Garagendach ungünstig, Platz für Gestell – soll von Technikern 

konstruiert werden - Schulkooperation. 



 
 

 
 

Seite 56 

Päd. Tag: Halbtagsoption prüfen, Unterbringung von 120 Lehrern klären, 

Kursdauer und Teilnehmerzahl festlegen. 

Outdoor-Klassenzimmer: Weitere Planung. 

Besuch Mindelheim: Zwei Tage, Abstimmung und Ausfallklärung mit 

Fachbetreuern, Anfrage bei Regierung wegen Fahrtkosten. 

Klimabotschafter: Aufgaben wie Pfandflaschen entleeren, Fenster schließen, 

Geräte ausmachen, Zeugniseintrag klären, Information des Kollegiums bei 

Konferenz. 

Verbrauch Weißpapier reduzieren: Zugänglichkeit einschränken, Einkauf 

drosseln, Stadtverwaltung als Vorbild. 

Weitere Fragen und Ideen: Distanzunterricht für gute Schüler einmal pro 

Woche prüfen – wegen Betrieben kaum umsetzbar.  

 


